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I . Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung
betreffend die Revision der Gebäudesteuer-Veranlagung.

„In Ausführung der im § 20 des Gesetzes vom
81. Mai 1861, betreffend die Einführung einer allge¬
meinen Gebäudesteuer(Gesetzsammlung für 1861, Seite
311) angeordneten Revision der Gebäudesteuerveranlagung
wird in nächster Zeit jedem Gebäudeeigenthümer ein
Auszug aus den Verhandlungen über die Revision der
Gebäudesteuer zur Kenntnißnahme und ev. Anbringung
von Reclamationen zugehen. Um unbegründete Recla-
mationen möglichst zu vermeiden und den Eigen-
thümern dadurch «nnöthige Kosten zu er¬
spare«, wird hierdurch auf Folgendes besonders aus
meEarn aemacht. „ _

In den>Städten wird gemäß den gesetzlichen
Vorschriften der für die Veranlagung maßgebende
Nutzungswerth nach dem Durchschnitt der während der
Jahre 1883 bis einschließlich 1892 bei den betreffen¬
den oder ähnlichen Gebäuden bedungenen jährlichen
Miethspreisen umnittelbar festgestellt, und dürfen von
denselben nur dann Abzüge gemacht werden, wenn be¬
sondere Verhältnisse aus die Höhe der bedungenen
Miethspreise von Einfluß gewesen sind, oder wenn
in den Miethspreisen Entschädigungen für besondere
Leistungen des Vermiethers, wie für Wasserversorgung,
Erleuchtung der Treppen und Flure, Heizungu. dergl. m.
mit enthalten waren, während andere Abzüge von den
wirklich bedungenen Miethspreisen unstatthaft sind.
Hiernach müssen insbesondere Reclamationen ohne
Weiteres als unbegründet zurückgewresen werden,
welche Abzüge vom Brnttonutzungsmerthe der Ge¬
bäude, z. B. für allmälige Abnutzung , Unter¬
haltungskosten, für Verluste , für Zinsen von
Hypothekenkapitalien , sowie insbesondere auch
für zeitweises Leerstehen u. s. w. beanspruchen.

Ferner müssen noch alle die Reclamationen als un¬
begründet zurückgewiesen werden, welche sich gegen den
in dem Gebäudesteuergesetze festgestellten Steuersatz richten;
derselbe beträgt:

a) für Gebäude, welche vorzugsweise zum Be¬
wohnen benutzt werden: Vier vom Hundert des
Nutzungswerthes;

d) für solche Gebäude, welche ausschließlich oder vor
zugsweife zum Gewerbetriebe dienen, sowie für
solche nicht zur Benutzung für die Landwirthschast
und Fabriken bestimmte Keller, Speicher, Remisen,
Scheunen und Ställe : Zwei vom Hundert des
Nutzungswerthes.

Außerdem wird noch besonders darauf aufmerksam
gemacht, daß die durch die Untersuchung un¬
begründeter Reclamationen entstehenden
Kosten von den Reclamantenim Berwaltungs-
wege werden eingezogen werden.

Vorstehende Bestimmungen werden auf Anordnung
der König!. Regierung dahier mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Reclamationen
gegen die geschehene Veranlagung binnen
einer Präklusivfrist von 4 Wochen vom Em
pfang des „Auszugs" an gerechnet, beim Ausführungs
Commissar, Herrn Polizei-Präsidenten Dr . Schütte an¬
zubringen sind.

Wiesbaden, den 27. März 1894
w9 Der Magistrat.  I . V.: Heß.

Bekanntmachung.
Die dem städtischen Leihhause dahier bis zum

15. März 1894 einschließlich verfallenen Pfänder werden
m dem Rathhaus -Wahlsaale , Marktstraße
oto. 7 dahier versteigert und zwar: Montag,
den 23 . April 1894 , Vormittags 9 Uhr
ansangend: Kleidungsstücke , Leinen u . Betten re.

Sonntag , den 15 . April 1894^

mittags 9 Uhr anfangend: Brillanten , Gold,
Silber , Kupfer , Zinn re.

Bis znm 19. April cr. können die verfallenen
Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und Nach¬
mittags 2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vormittags
von 8 bis 10 Uhr die Pfandscheine über Metalle und
sonstige, dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
umgeschrieben werden.

Vom 2 « . April er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschloffen. 181

Wiesbaden, den 7. April 1894.
Die Leihhaus-Deputation.

Bekanntmachung.
Die am 9. d. Mts . in den Distrikten „Geisheck

und „Pfaffenborn" stattgehabte Holz-Versteigerung ist
genehmigt worden und wird das Holz den betr. Steigerern
zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden, den 12. April 1894.
Der OberbürgermeisterI . V.: Körner

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche General-Versammlung

der freiwilligen Feuerwehr sinket ZUontag
den 30 . April 1894 , Abends 8 1/,
Uhr , in der Turnhalle , Hellmnnd-
straße » 3 , statt, und werden alle MN-

-- - glieder der freiwilligen Feuerwehr einge¬
laden, sich pünktlich in Uniform an der Versammlung
zu betheiligen.

Anträge , welche aus die Tagesordnung gesetzt
werden sollen, sind bis zum 22 . d. 3R » dem Unter¬
zeichneten schriftlich und begründet einzureichen.

Wiesbaden, den 12. April 1894.
_ Der Branddircctor: Sch eurer

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

ZieSbaden vom8. April bis inkl. 14. April 1894.
H.Pr . N.Pr . N.Pr.

l . Fruchtmarkt.
Koggen per 100 Stil. - - —
Hafer „ 100 „ 17 — 15 60
Ttroh „ 100 „ 7 60 620
Heu „ 100 „ 13 — 10 —

II. Virhmarkt.
Fette Ochse»I.O.50K.68 — 66 —

n . . . . . 66 - 64
KüheL .

v » “ • » » » »
„ Schweine p. Kil.

Hämmel , .
Kälber „ „

175
8 -
650
6 —

8

115
7 —
3 —
8 60

- 5

56 — 54 —
52 — 50 —

118 114
120 110
140 110

III. Bictualienmarkt.
Butter p- « gr. 2 50 2 30
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100
Fabrikkäse,, 100 „
Eßkartofseln 100 Kg.

iKartoffeln P. »
Zwiebeln , ,»
Zwiebeln p. 50 „
Blumenkohl P- St . — 40 — 30

|Äopfjalflt « » Tro "7 90Gurken » ,, 160 120
Spargeln p- Kg. 1 60 — 60
Gr. Bohnen „ -
Neue Erbsen „ „ -

, . 0,58t . -
Wirsing P. «g. -—
Weißkiaut „ . -
Weißkrautp. 50 » — — — 7^
Rothkraut P. » “ lo — 14
Gelbe Rüben . „ — 14 — 12
Weihe Rüben , „ — 6 —
Kohlrabi(ob.»erd.)lK. — 12 — 10

350 280
— 70 — 40
3— 15
260 160

p. Kg. 3 — 2
„ . 2 40 1 60
' , - 60 - 40

— 24 — 20
10 — 8—

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal
Hechr
Backfische

VI . Brod und Mehl.
Schwarzbrot»:

Langbrod p.O.zKg. — 14 —13
„ p. Laib — 48 — 46

Rundbrodp- 0,5 Kg. — 13 — 12
„ p. Laib — 45 — 38

Weihbrod:
». 1 Wasierweck — 3
b 1 Milchbrödchen — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 28 — 28 —
No. I „ 100 „ 26 - 25 -
No. II . 100 . 23 50 22 50

Roggenmehl
Nr. 0 p. 100 Kg. 22 — 2* -

I . 100 . 20 - 18-
V . Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 144

Uebe r 8999 A bo nnenten.

Bekanntmachung.
Die Gebäudebeschreibungen für dm neue

Gebäudesteuerveranlagung liegen vom 16. ms
April cr., incl. auf dem Rathhause, Zrmmer Nr. 6 zur
Kenntnißnahme offen. .

35om 16. d. Mts . an werden den Gebaudeergen-
thümern, beziehungsweise Stellvertretern auch Me Aus¬
züge aus den Gebäudebeschreibungengegen vorgefchrlebeue
Empfangsbescheinigungzugestellt werden, was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird,

daß Reclamationen gegen Me geschehene
Veranlagung binnen einer Präcluftvfrtst von »
Wochen, vom Empfange des Auszugs an gerechnet,
bei dem König!. Ausführungs-Commiffar, Herrn

1 Polizeipräsidenten Dr . Schütte  dahier, schnstuch
unter Beifügung des behändigten Aus¬
zugs einzureichen sind, und daß Reclamationen,
welche nach Ablauf dieser Frist eingehen, ohne
Weiteres zurückgewiesen werden müssen. Bei
Reclamationen, welche von der zuständigen Behörde
endgültig als unbegründet zurückgewiesen werden,
hat der Reclamant zu gewärtigen, daß chm me
durch die örtliche Untersuchung entstehenden Kosten
zur Last gelegt und im Verwaltungswege emge-
zogen werden, (cfr. 88 10 u. 11 des Gebäude-
steuergesetzes vom 21. Mai 1861).

Wiesbaden, den 14. April 1894.
Der Magistrat. I . V. : Heß. __

Bekanntmachung . . .
Der an der Ecke des Bismarkrmges und der

Westendstraße dahier belegene städtische Bauplatz von
3 Ar 94 Q .-M. Flächeninhalt, soll als Lagerplatz
bis zum 1. October d. Js . verpachtet werden.

Reflektanten wollen ihre Angebote bis zum 21. d.
Mts ., Mittags 12 Uhr, im Rathhause dahrer, aus
Zimmer Nr. 55 abgeben.

Wiesbaden, den 13. April 1894-
Der Magistrat I . V.: Körner.  ^

~ Bekanntmachung . ~ ~
Das am 27. März d- Js-  m d-n städtischen

Walddistricten „Linden ^ und „ Krsselborn '
steigerte Holz wird den Steigeren zur Abfuhr nnn
mehr überwiesen.

Wiesbaden, den 12. April 1894.Der Magistrat
I . V. : Körner.

IKohlrabi
Kirschen .  »
Saure Kirschen .
Erdbeeren p. St.
Heidelbeerenp. Kg.
Trauben * ■

!Aprikosen » „
Aepsel » i»

| Birnen K „
jwetschen . .
kastanien

— 7 - 6

— 30 — 35

— 80 — 24
1 — — 40

— 50 - 30

Bauchfleisch
Kuh«o.Rindfleisch
Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schasfleisch
Dörrfleisch
Solpcrfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz
Nierenfett
Schwartenmagen (fr.)2 —

, (geräuch.) 2 —
Bratwurst 180
Fleischwurst 160
-Lebrr-u.Blutwurstsr .— 96

geräuch. 2 —

124
120
140
144
140
1—
160
140
2—
184
160
1 —

136
120
1—
140
1 —
120
1 -
160
140
184
180
140
•80
160
180
160
140

-96
180

Dienstag, den 24 . April 1894 , Vor -i Wiesbaden, den 14. April 1894. Das Accise.Amt: Zehrung.

8onntag, üon l5. April >894.
Nachmittags 4 Uhr : ftbonnements - Concert.

(Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.)
1. Union-Marsch . ’Voigt.
2. Ouvertüre zu »Der schwarze

Domino“ . Auher.
3. Lichtertanz der Bräute v.Kaschmir

aus „Peramors “ . Rubinstem.
4. Loreley-Paraphrase . Neswadba.
5. Victoria -Walzer . Bilse.
6. Ouvertüre zu „Astorga “ . . . Abert.
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . . . Wagner.
8. Le Bachanal , Ooncert -Oalop . - Bendel.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Struensee “ - - Meyerbeer.
2. Zwei Motive a. „Benvenuto Cellini“ Berhoz.
3. Durch ’s Telephon , Polka . . - Joh . Strauss.
4. Album-Sonate . . Wa^ er.
5. Rondo capriccioso . Mendelssohn.
6. Largo Handel.

Violinesolo : Herr Concertmeister Nowak.
Harfe : Herr Wenzel . _ - . .

7. II . ungarische Rhapsodie . - • Liszt.
8. Italionischer Volkslieder -Marsch » btasßy *.



©eite”5. Sonntag
Montag, den 16. April 1894.

Nachmittags4 Uhr: Abonnemenfs - Concert
Direetion : Herr Concertmeister Franz Nowak.

1. Columbus;Marsch.  Fahrbach.
f  Kuvertüre zu „Die Matrosen“ . Fiotow.
o* Fantasie über das Lied„In einem

kühlen Grunde“ . Voigt.
! • Q:™ Phcius -Qaad rille . . . . .* j 0h. Strauss.

„Wiesbadener General-Anzeiger.n

Dr. Kehrer, Prof. Heidelberg
Hellfach, Mariue-Zahlm. Kiel

Zauberilöte.

15. April 1894.

-j. j 1 inale aus „Die Hugenotten“ Meyerbeer.

Wevers
Klein
Wiegmeyer
Schlüter
Khlars
Gath, Forstm.
Neizert

Düsseldorf
Cochem
Hungen

Braunfels
Braunfels

Altenkirchen
Stuttgart

0 >.verture zu „Die vier Menschen-
- . . Lachner.
' Musikalisches Füllhorn, Potpourri Kral.

Durch und durch modern, Galop
aus „Das Sonntagskind“ . . . Millöcker.
Abends8 Uhr: Abonnemenfts - Concerft.

Direetion : Herr Kapellmeister Louis Liistner.

, Frau n. Techt.
Zwei Böcke.

Frau Sanitätsrath Klamroth
und Tochter Guben

Frau Beck Erfurt
Merkel, Major a. D. München

Zur guten Quelle.
Ilessloebe Hanau

Gaub Hochheim
Baumann Idstein
Huber Frankfurt
Schneider Leipzig

Zur Senne.
Streicher Hochheim
Andre Koblenz
Peter Hannover
J acobi Georgenborn
Anding Bornstädt
Schiink N.-Selters
Hiller Nassau

Dietenmilhle.
Frl. Stangen Breslau
Frl . Scheurich
Schneider Kreuznach

Große Mödkl-UkrßchmG
Nr. 87.

I Overture zu „Indigo“
2. Intermezzo aus „Naila“

Joh. Strauss.
Delibes.
Doppler.

Waldteufel.
Gounod,

3. Das Waldvöglein, Idylle . . .
Flöte-Solo: Herr A. Richter.

4. Neapel, Walzer.
5. Vorspiel zu „Faust“ . . . .
6. Danse des Sylphes, Concertstück

für Harfe allein.
Herr Wenzel.

7. Fantasiea. „Cavalleria rusticana“ Mascagni.
8. Professoren- Marsch aus „Der

Vogelhändler“ . . . . . .

Godefried.

Zeller.

Fremden -Verzeichnis«
14.vom

Hotel zum Adler.
Bieiteustein, Kfm. Frankfurt
Steel England
Posenthal Crefeld
Knyphausen, Landger. R

Neuwied
Friedenstein Berlin
Elster, Fabrikant Berlin

Hotel Bristol.
Baron de Vos van Steenwyk

Rentner Arnheim
Central-Hotel

Lacombe Paris
Pousset Paris
Dr. Koch, Arzt Hannover

Cölnischer Hof.
Reiffenstein Waldenburg

Hotel Dahlheim,
von Schwarte, Reg.-Präsid.

mit Frau Sigmaringen
Frl . Nawrocki Sigmaringen
Fiau Beseler Kiel
Frl. Beseler . Amerika

Englischer Hof.
Frau Feieren Hang-

Badhaus zum Engel.
Frau Geh. .Justizrath

Biernacki Breslau
■Spitta, Fabrikant , mit Frau

und Nichte Brandenburg
Frl . Spitta ,
Frl, Machenz Magdeburg
Fra -: Kricheldorff

Einhorn,

April 1894.
Drosen, Amtsgerichts-Rath,

und Frau Andernach

Bretten
Elberfeld

'Aschaffen bürg
Frankfurt
Offenburg
Frankfurt

Plauen
Dresden

Solothurn
Solothurn
Pforzheim

Gous
Lippmann
Neuburger
Seidel
Dreifuss
Bender
Hasse
Lorenz

Erbprinz.
Kunz und Frau
Klanken
Haug

Goldene Krone.
Rosenherg, Rentner, und

Frau Hamburg
Goldenes Ross.

Dr . Steinau Magdeburg
Frau Becker Bad Nauheim

Grüner Wald
1-vvy Unna
Heyer Leipzig
Quilitsch Zell a. H.
Brichta Wien
Erhard Leimen

Hotel Happel.
Haseneier und Frau Coblenz
Hasselle, Fabrikant , und

Frau Verviers
Hotel Minerva,

(Dr. Geiger, Justizrath
. Frankfurt

Geiger, Gand. jur . m
Nassauer Hof.

Kandau, Fabrikbesitzer
Tomaszow

Euler, Justizrath , und
Familie Düsseldorf

Villa Nassau.
Lewenz mit Frau Berlin
Harteneck Buenos-Aires

Hotel National,
Euter , Rentner

Hotel du Nord.
Kauffmann, nebst Fam.

und Bed,
Frl . Jacobson

Nonnenhet.
Becker

Bonn
Bochum

Berlin
Weilhurg

Waltershausen
Ludwigsburg

Mannheim

Berlin

Berlin

Berlin
Berlin

Giessen

Gehr. Drosen
Peters
Weil
Beel, Bergrath
Schmidt
Gutscher
Kahn

Park-Hotel
Randebrock mit Familie

und Bed. Rotterdam
von Seydlitz und Bed.

St. Petersburg
Pfälzer Hof.

Zimmermann Düsseldorf
Walz, Steinmetz Klingenberg

Hotel Rose.
Dischinger, Rentner, n.

Frau Darmstadt
Rossbach, Verlagsbuchhändler

und Fr . n. Bed. Leipzig
Mrs. Anfrey und Bedien.

Berkshire i. Engl
Batt England

Rhein-Hotel.
Taaks und Frau Crefeld
Cossmann Rechtsanw. Essen
Sievers und Frau New-York
Lord Dunlertt nebst Fam

und Bed. London
Masserat, Ingenieur, und

Gemahlin Paris
Freifrau von Werthern n.

Tochter Cassel
Römerbad.

Einert, Rechtsanwalt und
Notar Leipzig

Hauschild Chemnitz
Hamburg, Rentner, und
î Frau

Schützenhof
Friesecke, Hofcantor Potsdam
Frau Wwe. Schneider
Frau Wolff

Hotel Schweinsberg.
Jordans Berlin
Gangei Hannover
Römer und Frau Barmen
Bernsdorf Leipzig

Taunus-Hotel.
Renkes Crefeld
Lorentzen, Offiz. Strassburg
Baumann Cassel
Midas Fürth i. B.
Bahker
Weyl und Fam.
Grabley

Hotel Victoria.
Bollwicj Antwerpen
Wurfbein und Fam. Arnheim
Reifes und Fam. London
Frau Mennon Brevet

Moolenburg Haag
Frl. Mejan Goov Tutfen
Frau Gräfin Moornei und

Bed. Bonn
Pommrehn, Rentner Colberg
Graf und Gräfin Doenhoff

Berlin
Jasper, Privatier Fechele

Hotel Vogel.
Fr. de Pourgeneff Petersburg
Müller, Gärtner Hillegon
Thiele Hamburg

Weisses Ross.
Kemmann,Bürgerin. Cronenberg
brau bteinmeyer Schöningen
Dietrich Braunschweig

Hotel Weins.
Wintermantel Waldkirch
Baldus Frankfurt

. Auszug uns den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 14 . April 1894.
, Geboren : Am 9. April dem Taglöhnet Nikolaus Becker
e. T>, N. Katharina . — Am 7. April dem Hausdiener Karl
Becht e. T., N. Luise Margarethe. — Am 8. April dem Tag»
löhner Wilhelm Gerhardt e. S -, N. Wilhelm Adolf Karl. —
Am 10. April dem Fuhrmann Valentin Fehlinger e. T., N.
Ottilie Dorothee Wilhelmine.

L .^ 5" belicht : Am 14. April : Der Kaufmann Christian
Louis WöUer zu Langenschrvalbachmit Charlotte Margarethe
Nathgeber hier. — Der Spediteur August Karl Nuppert hier
mit Marie Josephine Sophie Zorn hier. — Der Schriftsetzer-
Wilhelm Carl Vincenz Jakob Franz Möller hier mit Elisa¬
beth Juliane Wilhelmine Hofmaun hier. — Der Kaufmann
Friedrich Johannes Reinhard Schlüter zuOberursel mit Amalie
Christine Luise Seibert hier. — Der Schlaffer und Herd¬
fabrikant Karl Heinrich Theodor Julius Koch hier mit Marie
Karoline Johannette Schalck hier.

Gestorben : Am 13. April die unverehelichte Taglöhnerin
Katharine Schmidt, alt 52 I . 8 M. 28 T.

Königliches Standesamt.

Dienstag , den 17, ds . Mts ., von Bor.
mittags 1« und Nachmittags » V3 Uhr ÖB
luei-bc ich Stiftstraße J , „ Zu den drei
Kaiser “ , folgende Möbel als:

6 compl. Betten, 2 Garnituren, 4 Ottomane»
verschiedene Sopha und Divan, Kleider- und
Küchenschränke, Kommoden, Waschkommoden und
Nachttische, verschiedene viereckige, ovale und
Baucrntische, Ausziehtische, Garderobenständer
und Handtuchhalter, 2 Vertikal», Büchcrrcale
Regulatcure, verschiedene Bilder und Spiegel'
2 Wirthschaftslampcn, 3 kupferne Kochkesseh{
Zweirad, mehrere Kaffeeserviccu, 1 Champagner¬
bowle mit Gläser, sowie verschiedeneH>aus-
und Küchengeräthe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Gebot.

Car ! Maisitenberg *,
Auktionator u. Taxator . I

9548* Bureau:  Saalgasse 24. .

raf;pDeiflfiijiTiuii}
von Lorbeerbäumen, Palmen etc.
am kommende» Dienstag , den 17 . er., Bor.
mittags Präeis 1« Uhr und Nachmittags
präeis 3 Uhr «̂ fangend versteigere ich

_ Königliches Standesamt.  I ^ ^ .

H. Ändert öffentliche Krknnntmchnngen. iÜtfu ) 0 (111 8 " ll
Bekanntmachung.

Der Rechnnngsüberschlag der ev. Gesammt-
kirchengemeinde pro 1894/95 liegt von Montag,
den 16. April d. I . ab, während8 Tagen den Mit¬
gliedern der drei Kirchengemeinden in dem Geschäfts¬
zimmer des Kirchenrechners, Luisenstraße 32, zur Ein¬
sicht offen.

Wiesbaden, den 14. April 1894.
Der Gesammtkirchenvorstand: Bickel.

Bekanntmachung
Montag , den 16 . April er., Bormittags

1« Uhr , werden in Erbenheini auf dem
Kohlenlagerplatz links am Bahnübergang:

2 Milchwagen, 1 Schneppkarren, 1 Federrolle,
60 Sack Kalk, 1 Holzschuppenm. Umzäumung,
ferner1 Kleiderschrankund 1 Commode

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Bersteigerung findet bestimmt statt
Wiesbaden, den 14. April 1894.

6^ 3 Salm , Gerichtsvollzieher.

80 Stück — 40 Paar Lorbeerbaums
bestehend in Kronen und Pyramiden,
Palmen , Maugnolien , Buxbäume,
Kirschlorbeer , Rosen , Draeenaen , und
dgl . mehr

öffentlich an den Meistbietenden gegen baare
Zahlung.

Ich mache ein geehrtes Publikum auf
drese Auetion ganz besonders aufmerksam
und bemerke, daß sämmtliche Bäume hoch¬
edler Waare sind und alle sich in MtzWel
befinden.

Kauf -Aufträge übernimmt

Ferd. Marx Nachf.,
Auktionator «. Taxator.

Bureanx : Kirchgaffe 2 t». 6771

lliesbad. Kranken-u. Sfafienemn,

Nichtamtliche Anzeigen.

Bekanntmachung.

Harlem
Danzig

Köln

Nächsten Dienstag , Bormittags 9y 2 und
Nachmittags 2 Vs Uhr, versteigern wir im

„Jflfteivnfscl &eii Mof -%
Gcke der Mauer - u. Nengaffe,

ca. 300 Paar Herren- u. Damenschuheu. -Stiefel,
Pantoffel, Kinderschuhe, Touristenschuhe, Herren-
und Knaben-Anzüge, Hosen, Stoffreste für Hosen
und Anzüge, Handtücher, weißen. bunte Hemden,
Rockstoffe, Strümpfeu. Socken, Bettzeug, Normal¬
hemden, Cattune und Drillichzeuge, 3000 Cigarren,
2000 Cigarretten rc.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 6770
Reinemer & See *g 9

Auktonatorenu. Taxatoren.
Bureau: Michelsberg 22.  _

Bekanntmachung.

Die Generalversammlung findet Donners¬
tag , den 10 . d. Mts ., Abends 8 1/« Uhr, in dem
Lokale „Zu den 3 Königen " statt.

Tagesordnung : 6760
1. Aufnahme neuer Mitglieder.
2. Rechenschaftsbericht des Kassirers und Geschäfts¬

bericht des Schriftführers.
3. Wahl der Rechnungs-Prüfnngs-Commission und

Neuwahl der Kassenrevisoren.
4. Bericht der Finanzkommisston und Antrag derselbe«

auf Abänderung und bezw. Aufhebung der 88 6,
7, 8,10,16,18,20 , 28 Nr. 5 u. 32 des Statuts,
sowie Berathungu.Beschlußfaffung überdenselbew

Wegen der Wichtigkeit der Sache werden Mtgliedek
um recht zahlreichen Besuch gebeten. Der Vorstand.

Weiß:
'/» Schoppen von 17 Pfg . an,
st- Flasche „ 80
1/i 50

Ston , r
*/„ Schoppen von 30 Pfg.
st- Flasche * 40 „ «

70
Gasthaus zur Sonne , Manritmsplatz.

NB. Die Weine sind direct vom Produceinen bc
30 gen und theilwrise selb » «uMtw ._ <V?j>

Nächsten Donnerstag , den IS . er., Bor¬
mittags » V, u. Nachmittags 2Vs Uhr anfangend,
versteigern wir wegen gänzlicher Aufgabe des Geschäfts

Goldgasse 1Ä
eine große Parthic altdeutsches(nass.) Steinzeug, als

Trink- und ZiergcfÜße, Wandplatten, Bowlen
und Weinkühler, versch. Glas- u. Porzellan,
eine Ladeneinrichtung, best, aus Ladentischen
mit Reale, Erkereinrichtung, 1 Theke, Reale rc

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Wir machen hauptsächlich auf die Steinzeuge auf¬

merksam. Die Ladeneinrichtungkoinmt um 12 Uhr
3intt_Ausgebot. ' 6771
Reineiner & Berg , Auktionatorenu. Taxatoren.

Königliche SchauMere«
Sonntag , 15. April. 88. Vorst. 135. Vorstell, im Abonnement.

Ouvertüre zu „Egmont " von 8. van Beethoven.
Adelaide.

Charakterbild mit Gesang in 1 Akt von Hugo Müller.
Borspiel zum S. Akt aus der Oper »Manfred*

Carl Steinecke.

Hannele . *
Bühnendichtungi» i Theile» 00» î eclmrt Haupimann.

Musik von Max Marschalk.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Nefiderrz-Tliearer.
Sonntag , den 15. April 1831. 13. Abonnements-VorstellE

Dutzend-BilletS gültig. Neu einftudirt: Der M
Monde . Poffe mit Gesang in 5 Bildern von Sd. Jakobsin.
Musik von Carl Michaelis.

Montag, den 16. April 1894. Der lustige Krieg.
Dienüao . Le», 47 . April 189!. Der Mcineidvauer.



WiesbaÄener

Auf der politischen Wetterwarte.
Wiesbaden , 14 . April.

* Wie der Frühling in diesem Jahre große Lust
zu haben scheint , uns einen vorzeitigen Sommer zu be¬
reiten, so hat auch der deutsche Reichstag das gleiche
Bestreben . Wenn auch wohl noch dieses oder jenes
Gesetz recht gut hätte erörtert werden können , die Neichs-
boten sind müde , sie haben keine Lust inehr , im engen
Sitzungssaal des Reichstages zu Hausen , während draußen
die Sonne lacht und Alles grünt und blüht . So ist
denn kurzer Prozeß gemacht , eine Reihe von kleineren
Vorlagen ist in den letzten Tagen noch erledigt . Alles
übrige kommt später , das heißt , im nächsten Herbst und
im nächsten Winter . In wenigen Tagen ist der Reichs¬
tag geschloffen und nach langen und arbeitsvollen Wochen
können die Mitglieder der Reichsregierung wie der Volks-
Vertretung von Neuem aufathmen . Der Reichstag stand
in der letzten Woche unter dem Einfluß des von dem
konservativen Abgeordneten Grafen Kanitz eingebrachten
Antrages betr . die Verstaatlichung des Handels mit
ausländischem Getreide . Wenn auch diesem Anträge in
Reichstage keine Annahme winkt , so ist es doch als
Zeichen der Zeit von Interesse und beweist vor allen
Dingen , daß die wirthschaftlichen Kämpfe , welche die
ganze letzte Parlamentssession ausgefüllt haben , bei
Weitem noch nicht zu Ende sind , und im Herbst von
Neuem anheben werden . Der Reichstag konnte sich um
so mehr mit der Wirkung dieses Antrages beschäftigen,
als man nur kleinere Vorlagen , Anträge und Wahl¬
prüfungen im Plenum des Reichstages zu erledigen
hatte . Definitiv ist das neue Gesetz über die Regelung
des Abzahlungsgeschäftes angenommen , welches in diesem
Geschäftsbetriebe eine totale Umwälzung herbeiführt.
Ferner sind die neuen Bestimmungen über die Kündig¬
ungsfrist der Handlungsgehilfen , die Abänderung der
Konkursordnung und andere kleine Entwürfe genehmigt
Die erhebliche Verschärfung und weitere Ausdehnung
der Börsensteuer auf den Waarenverkehr , welche der
Reichstag beschlossen hat , hat in Börsen - und Handels¬
kreisen eine ungemein lebhafte Bewegung hervorgerufen,
und man hat Denkschriften und Petitionen an die Reichs¬
regierung und den Reichstag gerichtet , worin um Milderung
gebeten wird . Die definitive Entscheidung in dieser Sache
wird erst in der nächsten Woche gefällt werden . Reben
dem Reichstage haben auch das preußische Abgeordneten¬
haus , der bayerische Landtag und andere Einzelver¬
tretungen getagt ; es ging überall ruhig zu . Die preuß.
Landboten sind endlich mit der Fertigstellung des
Staatshaushaltes zurecht gekommen , bei welchem noch
der Eisenbahnverwaltung eine ellenlange Wunsch liste
unterbreitet -worden ist. Der Eisenbahnminister ließ es
„W an höflichen Worten fehlen , aber bei der herrichen-

den Finanzmisere wird doch im Wesentlichen Alles so
bleiben , wie es zur Stunde ist . Lebhaftere Ausein¬
andersetzungen haben unter bekannten Führern der
Centrumspartei stattgefunden und der Hauptwortführer,
der Abgeordnete Lieber hat mit der Niederlegung seines
Mandates gedroht . Vielleicht heilt aber der nahende
Frühling auch diese Wunden wieder zu.

Unser Kaiser hat Abbazia , wohin er nach der Be¬
gegnung mit dem König Humbert von Italien für einige
Tage zurückgekehrt war , wieder verlassen und seine
Schritte weiter gelenkt . Auch in Wien , wohin der
Kaiser für einen Tag gekommen ist, war die Aufnahme
eine sehr herzliche , und über Karlsruhe wird sich dann
der Monarch zu den Hochzeitsfeierlichkeiten in Koburg
begeben . König Humbert von Italien hat , wie hier
gleich erwähnt sein mag , von Venedig aus der Königin
von England in Florenz einen Besuch abgestattet , zu
welchem auch die Königin Margherita und der Kronprinz
aus Nom herübergekommen waren . Der König hat
übrigens für seine bekannte Liebenswürdigkeiten einmal
wieder rechten Undank erfahren . Er hatte einem Pariser
Journalisten eine Unterredung gewährt und mit den¬
selben in fteundlichster Weise geplaudert ; im Verlaufe
der Unterhaltung hatte der König darauf hingewiesen,
wie Italien und der ganze Dreibund nur den Frieden
wollten , wie es deshalb auch wünschenswerth sei, daß die
friedensfeindlichen Strömungen in Frankreich etwas in
den Hintergrund treten möchten . Er hoffe aber doch,
Frankreich und Italien würden wieder recht gute Nach¬
barn werden . Auf diese streng sachlichen und für Frank¬
reich durchaus freundschaftlichen Aeußerungen toben die
Pariser Zeitungen wie auf Kominando los , hetzen und
schimpfen und fordern zum Schluß in echt französischer
Art , König Humbert möge seinen Premierminister Crispi,
auf den die Franzosen besonders wüthend sind , entlassen,
dann wolle man an seineFriedensliebe allenfalls glauben,
zumal wenn gleichzeitig noch die italienische Armee ver¬
mindert weroe . Daß das etwas reichlich ist , wird Nie¬
mand bestreiten . — Nach ihrem Gemahl hat in Fried-
richsrube die Fürstin Bismarck ihren Geburtstag unter
lebhafter Antheilnahme — auch vom Kaiser war eine
liebenswürdige Aufmerksamkeit eingetroffen — gefeiert.
Die Lebensgefährtin des Altreichskanzlers ist jetzt 70
Jahre alt geworden

Aus unseren Koionleen kommt oie Meldung , daß
alle drei Beamten , über welche während der Kolonial¬
debatte im Reichstage so viele Klagen erhoben wurden,
Kanzler Leist in Kamerun . Major Wrahem in Deutsch-
Ostafrika und Prennerlreutenanr von Frangois in Deutsch-
Südwestafrika , zu ihrer Vernehmung im Auswärtigen
Amte nach Berlin beordert worden sind . In der süd¬
westafrikanischen Kolonie scheint der dorthin entsandte
Spezialkommissar Major Leutwein das Kommando übsr-

nommen zu haben , wenigstens wird von ihm berichtet,
daß er einen aufrührerischen Eingeborenen - Stamm
empfindlich gezüchtigt hat , dessen Häuptling gefange»
und kriegsrechtlich erschossen worden ist. Auf den
Samoainseln ist die Ruhe gänzlich wiederhergestellt
worden . '

—  ■ ■■ ■■ ■ n

Deutscher Reichstag.
78, Sitzung vom 13. April.

— Berlin , 13. April.
Im Reichstag sah heute Präsident von Levctzow, alS «k

nach einem, wie gewöhnlich reichlich bemessenen akademischen
Viertel die Sitzung eröffnen wollte , etwa 10 Menschen um sich
versammelt , was selbst ihm gegenüber dem lachenden Kriegs-
minister ein verzweifeltes „Hübsch I entlockte. AlS da¬
stürmische Bimmeln der Glocke endlich die leeren Bänke mit
noch einem Dutzend Leute bevölkert hatte , konnte man in die
Tagesordnung eintretcn , die einen ganzen Schiffökatalog
von Positionen auswieS . m _

Gleich beim ersten Posten griff Herr Richter die Be¬
schuldigungen der „Neuen Deutschen Rundschau "' gegen ver¬
schiedene deutsche Kolonialbeamte auf und fragte an , wa» die
deutsche Regierung zu diesen Anklagen sage, die den deutschen
Beamten in den Kolonieen zuchthauswürdige Berbrechen zur
Last legten.

Freiherr von Marschall ließ sich auf der newm An¬
schuldigungen nicht ein, theilte aber mit , daß die Untersuchung
gegen den Kanzler Leist thatsächlich dessen Schuld ergeben
habe , daß dieser Beamte zurückberufen worden und gegen iqn
DiSziplinaruntersuchung eingeleitet sei, in die wahrscheinllch
auch andere Beamte verstrickt würden . Die Schuldigen wurde
sicher gerechte Strafe treffen . t „ .

Die Berathung der übrigen Punkte der Tagesordnung
Petitionen und zweite Berathungen — verlief in öder Em-

tönigkeit . Lebhaftes Interesse belebte die — übrigen « mittler¬
weile ziemlich zahlreich erschienenen — Abgeordneten erst wieder,
als der Antrag des Grafen Kanitz auf Verstaatlichung de« Ge-
treidehandels zur Berathung kam, den die Fürsorge deS Herrn
Richter als 22. Punkt der Berathung dem ermüdeten Hause
vorzusetzen die Güte hatte . . . . .

Graf Kanitz,  eine hagere , blasse Gelehrtenpersönlichkett,
der seine Gedanken mit einer charakteristischen , langsam auS-
holenden Armbewegung erst während der Rede zu gestalten
scheint, begründete seinen Antrag mit ebenso nachhaltigem
Ernste , als geschickt geordnetem , zahlenmäßigem BeweiSmatenal.
Seine Ausführungen hörten sich so wuchtig und beachtenSwerth
an , daß den Herren von der Linken das bekannte Niederlachen
vollständig verging und erst später , als Eugen Richter durch
einen schlechten Witz das Zeichen gegeben hatte , die übliche
„große Heiterkeit " anfing . , . „ m „

Gras Kanitz hatte nämlich auch d,e finanziellen Vortheile
seines Antrages betont und gemeint , der Finanzminister wurde
sich jedenfalls über die Einnahmen aus dem Getreidemonopol
freuen , er müßte sonst . . . . „ein großer Esel sein ' , fiel
Richters dröhnende Stimme unter der minutenlangen Heiterkeit
der Seinen ein. ^ „

Nach dem Grafen Kanitz , der von den Konservativen leb¬
haft beglückwünscht wurde , sprach der Freisinnige Barth,  der
den Antrag nur als ein Dokument zur Psychologie des Agrarter-
thums , als sozialdemokratisch -agrarische Ungeheuerlichkeit gelten
lassen wollte.

Morgen : Fortsetzung der Berathung.

Uxs Gilt gefönt|at— darf lei Mensch
nicht trennen!

Ein» Skizze aus dem Leben der Hinterwäldler . Von Am »»
Schwarze.

(Original -Feuilleton deS „Wiesbadener General -Anzeiger ".)
(Nachdruck verboten .)

(Schluß .)
Sie dachte zurück, wie er ihr damals so oft erzählt

hatte von dem Gott , zu dem er betete , und wie der allein
der wahre Gott sei, der Gott der ewigen Liebe und Barm¬
herzigkeit, und weil sie ein warmes , liebendes Herz in der
Brust trug , so verstand sie jene Lehre der Liebe und nahm
ße an mit Kinderglauben.

Ihr Vater , als er sah , wie eS um sein Kind stand,
d« bat und beschwor sie, abzulasscn von jener Liebe , denn
der weiße Mann würde ihr Unglück sein , sie aber blieb
fest- Da wandte er sich im Zorn von ihr , und wie er
sie verstieß , so verstieß der ganze Stamm die Abtrünnige
und jedes Wigwam blieb ihr verschlossen.
«r »ichlanke Lilie " floh hinein in daS Herz des
Waldes ! — An, Ufer jenes kleinen , verborgenen WeiherS,

a hatte der weiße Mann ihr eine Hütte gebaut aus Rohr
" " Zeisig , das war ihre Zuflucht . Da saß sie tagelang

Sebuldig am Ufer und sah hinein in das unbewegliche stille
. a „V *)a* w' e ein schwarzer Spiegel zwischen den Farren-

'autbüschxln lag , und wartete , bis der Abend kam.
Und kam dann der Abend , sank die Sonne hinab

tzn er den Schroffen der Rocky Mountains , dann scholl es
K wie Hufgetrapp auf dem weichen Moosboden , dann

v' 10" 9 e'n schlanker Mann vom Pferde und nahm da-
" w Kind der Wildniß in beide Arme und küßte es —

•i hn « büiT  ^ auet  überlief es sie, wenn sie zurückdachte***** KUHC.

Von künftigen Zeilen halte er dann gesprochen , wie
er sie einsühren wolle als sein Weib in seine Hütte , und
jedesmal , wenn sie zweifelnd zu ihm aufsah und sich
fürchtete vor seinem Vater , dann lachte er und sagte:

„Du glaubst ja jetzt auch an Gott , Freya , und Gott
hat gesagt : ,Waö ich zusammengefügt habe , darf der Mensch
nicht trennen !' — Wir sind einig , uns kann nichts scheiden ."

Einmal fand sie in der Tasche seines Kleides ein
kleines , in dunkles Leder gebundenes Buch . Auf ihre
Frage sagte er , es sei die Bibel , und er habe sie zu sich
gesteckt, weil er , ehe er gekommen , in der Kirche gewesen
war . Sie betrachtete daS Büchlein und sah die Buchstaben
darin , aber es waren unverständliche Zeichen für ihr Auge.

„Schau , Freya , da steht es , was ich dir immer sage,
der alte Spruch : Was Gott gefügt hat . . . “ und er
zeigte mit dem Finger auf eine Zeile.

„Gott hat uns zusammengeführt . . .*
Wie gerne  sie das glaubte , was für ein wunder¬

samer , halb unverstandener und doch so süßer Trost lag
für das arme , wilde Kind in jenen einfachen Worten . Sie
konnte es nicht selbst lesen, aber sie merkte sich jene Zeile
sorgsam und kerbte mit den Federposen , die ihre Tunica
verzierten , einen Strich darunter . Dann ließ er ihr das
Büchlein , weil sie darum bat , und sie trug es in heiliger
Scheu und kindlicher Frömmigkeit wie einen Talisman
unter den Falten ihres Gewandes verborgen . -

Im Gewipsel oben fing es an zu rauschen , immer
lauter , immer drohender . Ein Sturm kam von Osten her
gezogen und peitschte die Beste , daß sie krachend sich
neigten . Fahle Blitze zuckten durch die düstern Wolken,
aber die .schlanke Lilie ' achtete dessen nicht . Sie lag noch
immer aus derselben Stelle , die Hände über der Brust ge-
jaltet . um  leist murmelte , der bleiche Mund:

„Er hat mich betröge » — aber was Gott fügt , darf
der Mensch nicht trenne « — er darf  die .schlank- Lilie'
nicht verlassen- M .

I « dem auS Holz erbauten einfachen Kirchlein , da-
inmitten , der wenigen , ein Dorf bildenden Blockhäuser am
Saume des Waldes lag , läuteten die Glocken . Der iunge
Harry hielt Hochzeit mit Vater Berken ' s rothhaariger
Ellen , und alle Squatter der klemm Colonje hatten sich
eingefunden zu der Festlichkeit , theils weil sie Antheil
nahmen an Harry und seinem alten Vater , theils weil es
eine freudige Abwechslung war in ihrem so weltabge¬
schiedenen, einsamen Leben.

Als der kleine Zug , mit den Brautlmten an der
Spitze , in das Kirchlein trat , schien es einen Augenblick,
als flöge etwas wie ein düsterer Schatten über das schöne
Gesicht des Bräutigams und ein schier finsterer Blick streifte
die plumpe , dralle Mädchengestalt an seiner Seite — aber
es war eben nur ein Moment . Dann schüttelte er dm
Kopf , als weise er einen unangenehmen Gedanken ab , faßte
die Hand deS Mädchens fester , und trat hocherhobenen
Hauptes vor den Altar . Der greise Priester stellte die
üblichen Fragen an das Brautpaar — da klang es vom
offenen Fmster her wie leiseS , flüchtiges Schwirren und in
dem Augenblick , da Harry die Lippen öffnete zum bindmdm
„Ja " , da sauste gedankenschnell ein langes , dünnes Etwas
durch die Luft und grub sich tief in die Brust des Mannes
ein . Lautlos sank er zusammen vor den Stufen des
Altars , mittm in der Brust zitterte leise der gefiederte
Schaft eines indianischen Kriegspfeiles , der , von geübter
Hand entsendet , den Sitz des Lebens , das Herz , getroffen
hatte . Und als der Mann drinnen in der Kirche sterbend
niedersank , da schleuderte draußen ein Jndianermädchen den
Bogen , der den tödllichen .Pfeil entsandt , von sich, und ein
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

47. Sitzung vom 13. April.
— Berlin , 13. April.

9te Nbgrordnetenhause verlies der heutige zweite Tag
der ersten Berathung de» evangelischen Kirchenverfassungsgesetzes
mcht weniger erregt, als der erste; doch zeigten sich die feind¬
lichen Parteien schließlich beide mit dem bisherigen Verlauf der
Debatte sehr_zufrieden, die Gegner der Vorlage mit ihrem
moralischen, die Conservativen mit ihrenr thatsächlichen Erfolg.

Der liberale Professor Enneccerus wies darauf hin, daß
dre Debatte klar gezeigt habe, daß die Mehrheit der Protestanten
das Gesetz auf das Heftigste brkämpfe und das Gesetz, wenn es
zu Stande komme, nur durch das Centrum zu Stande kommen
könne. Der Stolz der Conservativen müsse sich also das an¬
gebliche Heil der evangelischen Kirche von den Katholiken schenken
lassen.

Der konservative Fraktionsredner Rechtsanwalt Klasing
gab dies unumwunden zu, meinte aber, die Conservativen hätten
sich der Bundeshilfe des Centrums nicht zu schämen, sondern
könnten nur jene Protestanten bedauern, die sich ihrer Kirche
entgegenstellten.

Der Gesetzentwurf wurde schließlich einer Commission von
2l  Mitglied « » überwiesen.

fa.  27.
Frankreich, was jeder andere Staat an seiner Stelle thäte. Es
würde viel zur größeren Ruhe Europas beitragen, wenn einer¬
seits Frankreich sich mit der Gewißheit aussöhnen wollte, daß
Elsaß-Lothringen nur durch Kampf und, was mehr, nur durch
Sieg wieder zu haben ist, und wenn anderseits die wohl-
meinenden Friedensapostel Englands und anderer Länder die
Frage der eroberten Provinzen ganz außerhalb ihrer Berech¬
nungen ließen und ihre Pläne auf jede andere Hypothese grün¬
deten, als die absolut unmögliche, daß das Reichsland verkauft,
abgetreten oder neutralisirt werden könne."

— (Dr . Lieber .) Herr Dr. Lieber  hat auch
seinen Entschluß, frei von der Leber weg zu reden, schnell
aufgegeben. Mit Bezug auf sein in die Presse gelangtes,
auch von uns mitgetheiltes Schreiben  hat er nunmehr

Enthüllungen, welche jenseits deS Rheines sehr unangenehm
berühren würden! Es bedarf nicht erst der Versicherung,
daß es wieder eine von jenen verwegenen französischen
Flunkereien ist, durch die man dort die öffentliche Meinung
von der absoluten Unzulänglichkeit der Polizei abzulenken
trachtet.

England . Der Führer der Unionisten im Unter¬
hause Balfour  hielt Mittwoch Abend in Bradford eine
längere politische Ansprache, in der er die Politik der Re.
gierung einer scharfen Kritik unterzog. Die Regierung
liege allerdings noch nicht im Sterben, aber sie sei augen¬
scheinlich sehr krank. Ihre Thaten hätten mit ihren Ver.

folgenden(in der „Wests. Volksztg." veröffentlichten) BriefIsprechungen sicherlich nicht Schritt gehalten. Für die Ar-'

Politische Uebersicht.
* Nachdem die Grundsätze über die Anrechnung

früherer Dienstzeiten  bei der Versetzung und Be¬
förderung von Unterbeamten eine Aendcrung erfahren haben
und die so abgeänderten Grundsätze auch auf die Ver
setzungen und Beförderungen von mittleren Beamten aus¬
gedehnt worden sind, hat der Cultusminister im Einver
ständnisse mit dem Finanzminister die Grundsätze auch auf
die Versetzungen und Beförderungender Leiter und Lehrer
an den Schullehrer - Seminaren  undPräparanden-
Anstalten übertragen und eine darauf bezügliche längere
Verfügung an die Provinzial-Schulcollegien ergehen lassen

*

* DaS überaus freundliche Berhältniß, das zwischm
dem jungen Khedive  und feinem Suzerän, dem Groß
fultan,  besteht, soll in nächster Zeit durch eine Familien
Verbindung noch inniger gestaltet werden. Aus Kairo wird
zuverlässig gemeldet, daß die Mutter des BicekönigS im
kommenden Sommer sich nach Konstantinopel begeben werde.
Schon während des Besuches des Khedives am Goldenen
Horn wurde mit hellem Jubel in der islamitischen Welt
verkündet. Abbas Pascha werde der Eidam des Groß¬
herrn werden und so die gelockerten Beziehungen zwischen
dem Nillande und der Türkei auf die Dauer so stark be.
festigen, wie die natürlichen Verhältnisse dies erheischen.
Es heißt nun. daß die Reise der Mutter des Khedive den
Zweck verfolge, die bezüglichen Vereinbarungen endgiltig
zu regeln.

Deutschland.
* Berlin , 13. April. (Hof» und Personal-

1t ach richten .) Der Kaiser  wird, wie bereits gemeldet,
nach den Hochzeitsfeierlichkeiten in Coburg zunächst nach
der Wartburg zur Auerhahnbalz reisen. Wie nunmehr
verlautet, beabsichtigt der Monarch, sich von dort nicht
direkt nach dem Neuen Palais zu begeben, sondern vorerst
noch auf einige Tage der Besitzung des Grafen Görtz einen
Jagdbesuch abzustatten. — Die Kaiserin  wird, hierher
gelangten neueren Nachrichten zufolge, mit den kaiserlichen
Kindern am 28. d. Mts. aus Abbazia auf der Wildpark¬
station eintreffen und sich von dort nach dem Neuen Palais
zu längerem Aufenthalte begeben.

— („Germany and the Germans “.) Ein
englischer Schriftsteller NamenS William Harbutt Dawson
unterzieht sich in einem soeben erschienenen Buche„Germany
and the Germans“ der Aufgabe, seine Landsleute über
daS politische, soziale und religiöse Leben Deutschlands zu
unterrichten. In Bezug auf Elsaß -Lothringen  findet
sich darin folgende Stelle, die die Straßburger Post be¬
sonders auch der freundlichen Beachtung der ftanzösischen
Blätter empfiehlt:

' ^ ine Lieblingsbehauptung der Franzosenfreunde geht da
hm. die Besetzung Elsaß-Lothringens durch die Deutschen sei
eine stehende Bedrohung des europäischen Friedens. Es wäre

korrekter, zu sagen, daß die Weigerung Frankreichs, die
Entscheidung eines Krieges, den es selbst suchte, anzunehmen,
manderen Worten: die Idee der Revanche aufzugeben,
die die wahre Quelle aller Beunruhigung  ist.
Was Deutschland mit Waffengewalt und unter schrecklichen
Dfviern an Leben und Gut gewonnen hat, waö ihm durch
feierlichen Vertrag zugesichert ist, das wird es behalten und
nothigenfalls vertheidigen, bis der letzte pommersche Grenadier
sein Blut vergossen und der Juliusthurm den letzten Groschen
ausgespicen bat. Deutschland  wird in der Thal thun, was

an einen Freund gerichtet:
„Lieber Freund Thoemes! . . . . ES wird Ihnen nicht

schwer fallen, in Ihrem Blatte bekannt zu geben, daß jener
Brief nur durch ein Mißverständniß in die Presse kam
und daß ich die mir dargebotene Friedenshand freudig sofort
ergriffen und auf jede fernere öffentliche und private
Auseinandersetzung verzichtet habe, auch jetzt auf
Nichts,  das an  den Brief sich knüpfen mag, antworten
werde. Loben Sie mich nicht und thun Sie Ihr Bestes, daß
die Anderen den Taoel bald beenden. . . . Ich rechne auf
Ihre Hingebung und hoffe nun endlich aus den Er-
orterungen zu verschwinden.  Mit freundschaftlichem Gruß
ergebenst Dr. Lieber"

Auch durch dieses Schreiben wird die aus bester
Quelle zugekommene Mittheiluug bestätigt, daß die Ge
sundheit des Herrn Dr. Lieber durch seine aufreibende
parlamentarische Thätigkeit erheblich erschüttert ist. Zu
dem Magenleiden, das Herrn Dr. Lieber quält, ist noch
eine starke Nervosität getreten.

— (Vom BundeSrath .) In der jüngsten Sitzung
des Buudesraths  wurde dem Anträge Preußens mit
dem Entwürfe eines Gesetzes, betreffend die Verlängerung
der Frist für die Gestattung von Ausnahmen von der in
. 120 Absatz1 der Gewerbeordnung über den Unterricht
in den Fortbildungsschulen am Sonntag getroffenen Be¬
stimmung, ferner der Vorlage betreffend den Beitritt
Luxemburgs und Belgiens zu der zwischen Deutschland,
Oesterreich-Ungarn» den Niederlanden und der Schweiz ge¬
troffenen Vereinbarung erleichternder Vorschriften für deren
wechselseitigen Eisenbahnverkehr, sowie dem Antrag des
Ausschusses zu dem Entwurf eines Gesetzes, betreffend die
Aenderung des Zolltarifs, die Zustimmung ertheilt. Das
Gesetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgesetzes vom
15. Juli 1879, wurde in der vom Reichstag beschlossenen
Fassung angenommen und die hierzu vom Reichstage an¬
genommene Resolution dem Reichskanzler überwiesen.

— (Kaiser Wilhelm in  Wien .) Nach einer
telegraphischen Meldung aus Wien traf Kaiser Wilhelm
am Freitag Vormittag um 11 Uhr. von Kaiser Franz
Josef und sämmllichen Erzherzögen empfangen, ein. Kaiser
Wilhelm küßte zweimal den Kaiser Franz Josef, dann die
Erzherzöge. In offener Hofequipage erfolgte die Fahrt zur
Hofburg. Kaiser Wilhelm, der von der südlichen Sonne
tief gebräunt ist, trug österreichische Husarenuniform, Kaiser
Franz Josef und die Erzherzöge preußische Uniform. Fort
gesetzte enthusiastische Hochrufe begleiteten die beiden
Herrscher auf ihrer Fahrt zur Hofburg. Ferner liegt noch
die folgende Drathmeldung vor

Wie «, 13. April, Abends. Zu Ehren Kaiser Wilhelms
fand in der Hofoper eine Galavorstellung statt. Das Haus
war vollständig gefüllt, im Parkett befanden sich alle Offiziere
der Siebenerhusaren. In der großen Hofloge waren Kaffer
Wilhelm in der Obersten-Uniform seiner Husaren, Kaiser Franz
Josef in der Uniform seiner preußischen Husaren anwesend.
Ersterer saß zwischen den Erzherzoginnen Maria Theresia und
Carolina. Alle in Wien weilenden Erzherzöge waren erschienen.
In den übrigen Logen sah man die österreichischen Minister,
die Personen des Gefolges und die Notabilitäten. Nach Schluß
des „Bajazzo" zog sich der Hof zumThee zurück. Dann folgte
der „Kuß", der von Jahn dirigirt wurde. Beide Kaiser ver¬
ließen das Haus nach dem zweiten Akte.

— (Der polnische Unterricht in der Pro¬
vinz Posen .) Die erste Anweisung zur Ertheilung des
polnischen Schreib- und Leseunterrichts in den Volksschulen

beiterklassen habe sie bisher durchaus nichts gethan. Ober¬
haus, schottische und wallisische Kirche würden lediglich
angegriffen, weil sie unionistische Einrichtungen seien. Da
die Nothwendigkeit einer zweiten Kammer allgemein zuge¬
standen werde, entstehe die Frage, ob das Oberhaus nicht
gestärkt statt geschwächt werden sollte.

Locales.
Wiesbaden. 14. April.

" « reisauöfchuß . In der am Mittwoch stattgehabtw
Sitzung deS Kreis- Ausschusses unseres Landkreises gelangten
geschäftliche Angelegenheiten nicht zur Erledigung. Der kom¬
missarische Verwalter des Landrathsamtes, Herr Graf von
Sch lieffen,  hat sich in derselben lediglich vorgestellt und in
einer längeren, allerseits sympathisch aufgenommenenAnsprache
die Grundsätze entwickelt, nach denen er seines Amtes zu
walten gedenkt.

—Kirchliches. Die evangelische größere Gesammt-
kirchen -Gemeinde - Vertretung  hielt gestern Nachmittag
unter dem Vorsitze des Herrn Pfarrer Bickel im Rathhaus¬
eine Sitzung ab, in der zunächstHr. Rechnungsrath Schwartze
NamenS der Finanzkommiffion über die Prüfung des Rech-
nnngsübcrschlages für das Rechnungsjahr 1894/95 Bericht er¬
stattet. Der Rechnungsüberschlagfür die evangelische Gesammt»
kirchengemeinde Wiesbaden(Dekanat Wiesbaden), welchem der
1893/94er Betrag der Jahressteuer sämmtlichcr Kirchenmitgliedcr
nach dem am 12. Februar 1894 festgestellten Ergebniß mit
1132359 Mark vorbemerkt ist, schließt nach dem Vorschläge
deS Kirchenvorstandes in Einnahme und Ausgabe mit Lü9976
Mk. 82 Pfg. ab. Dabei sind (wie im Vorjahre) 13 Procent
Kirchensteuer — 147206 Mark 71 Pfg., ferner 4000 Mark
als Kollektenergebnißund als aufgenommenePassivkapitalien
150000 Mark, sowie 10000 Mark abgetragene Aktiokapitalien
(Betriebsfonds für 1894/95) in den Einnahmen vorgesehen.
In den Ausgaben sind die Besoldungen mit 33865 Mark 12
Pfg., die Verwaltungsausgabenmit 6341 Mark 35 Pfg., die
Zinsen von Passtvkapitalien mit 30073M. und 150000M. für
neue Anlagen und Bauungen (d. h. Zuschuß an den Fonds
zur Erbauung der 3. Kirche) vorgesehen. Für die Berg¬
kirchen -Gemeinde  und ebenso für die Neukirchen - Gemeinde
soll vom 1. Juli I. I . ab je ein Hilfsgeistlicher  mit einem
Jahresgehalte von 1800 Mk. angestellt werden. Für die An¬
schaffung von 400 Exemplaren Traubibeln  sind 1000 ML,
für die Versammlungen evangelischer Ladnerinnen  sind300
Mark eingestellt. Außer den oben erwähnten 150,000 Mk. sind
als Ueberwcisung an den Fonds zur Erbauung der
dritten evangelischen Kirche  1306Mk. (d- h. diesämmt-
lichen am Schluffe deS Rechnungsjahres 1894/95 vorläufig er¬
mittelten Ueberschüffe) in den Rcchnungsüberschlageingestellt,
'»ach der von der Bauleitung erfolgten Aufstellung sind zur
Vollendung des Kirchenbaues (einschließlich der Ter¬
rassen und der inneren Ausstattung) noch 154,122 Mk. noth-
wendtg und (wie oben spezistzirt) in den Rechnungsüberschlag
eingestellt. — Die Kommission beantragt die Genehmigung deS
Ueberfchlags und einer Kirchensteuer von 13 Procent,
sowie eines Wohnungsgeldes von 450 Mark für die beiden
Hilfsgeistlichen. Ueber die Anstellung der beiden Hilfsgeistlichen
an der Berg- und Ringkirche, sowie die versuchsweise Anstellung
eines Diakonen für die Marktkirchengemeinde entspann sich eine
lebhafte Diskussion, in der u. a. die Herren Pfarrer Friedrich
und Veesenmeyer  die Nothwendigkeit der elfteren bewiesen.
Die Kommissionöanträge wurden mit großer Mehrheit ange¬
nommen. Nur derjenige, daß den beiden Hilfsgeistlichen(neben
dem jährlichen Geyalte von 1800 Mk.) auch eine Wohnungs¬
vergütung von 450 M. gewährt werde, wurde mit 132 gegen
27 Stimmen abgelehnt. — Der Verkauf  von 1 Ar 38.75 Q-
M. Bauplatz  gegenüber dem neuen Landgerichtsgebäudc, die
Ruthe zu 15v0 M., an die Eheleule Heinrich Schaack wurde
genehmigt; der Gesammtkaufpreis beträgt 8325 Mark. Ebenso
wurde der Verkauf einer weiteren dortigen Kirchengemeinde-

zweischneidiges Bowieknife aus dem Gürtel reißend, stieß
sie sich, ohne zu zucken, den Stahl in die Brust . . .

Im Walde unter einer alten Sykomore hat man sie
Beide in ein gemeinsames Grab gelegt. Der Pfeil, mit
dem die Indianerin den treulosen Geliebten wieder zu sich
gezwungen hatte, den gab man ihnkn iu die Erde mit.
Es war ein Blatt Papier darum gewickelt gewesen, das
— aus einer Bibel herausgerissen— dm erschütterten
Zeugen jener Scene Alles erklärte, indem die Worte da
rauf deutlich unterstrichen waren:

.Mas Gott gefügt hat — darf der Mensch
nicht trennen !"

Ende!

I . . . . uuuue eci -uerrau, einer »eueren oorngen mrchengememoc-
ber Provmz Posen hat der Kreisschulmspektor SchulrathI Parzelle zu demselben Preise an Herrn Schaack genehmigt. —
Dr. Hippauf zu Ostrowo  erlassen. Danach sollen inI Ucbe,r  den Antrag de« Kirchenvorstandes, 11200 Mark für die
den Schulen mit voller Unterrichtszeit wöchentlich zweil " UZ ° .Aus malun  g (hauptsächlich in Sgraffito«
Stunden und in den Halbtags- (Hüte-) Schulen wöchent¬
lich eine Stunde ertheilt werden. In den Schulen der
elfteren Kategorie sind eine Schreibstunde und eine Rechen¬
stunde und in den Schulen der letzteren Art ist eine Schreibe
stunde für den polnischen Unterricht in Anspruch zu nehmen
Im Kreis-Schulinspektionsbezirke Mogilno wird
einklassigen Schulen eine Stunde Schreiben oder
oder Handarbeit, in den mehrklassigen Schulen je eine
Stunde Zeichne» und Schreiben dem polnischen Unterricht
zugewiesen.

wie
Ausland.

Frankreich . Die französische Polizei hat,
aus Paris geschrieben wird, wieder einen ana.v ..
„deutschen Spion"  in dem berüchtigten«„arch,,.«,-
H" S°mann  aus Lothringen in Algier verhaftet, der dar,
als Optant und französisch« Chauvin selbst in den leiten,
den Kreisen eine Rolle spiette. als ihn plötzlich eine An-
zeige der Pariser Präfektur als Genosse Meunier's enl.
larvte. Daraufhin soll auS ihm nun mit Gewalt ein
Spion gemacht werden. Die meisten Boulevardblätter ver-

Manicr) der Neukirche verwilligen zu wollen, berichtete Herr
Amtsgerichtsrath de Niem  in eingehender Weise, doch mußte
wegen Bcschlußunfähigkeitder Versammlung—es waren nicht
mehr 50 Mitglieder anwesend —die  Sitzung geschlossen weiden.

— Verbot . Das Betreten und Befahren des großen
Exerzierplatzes an der Schtersteinerstraße  ohne be-

. sondere Erlaubniß deS König!. Garnison-Kommandos ist für
in denI NtchtmilitärS bei Vermeidung der im 8 »68 No. 9 des Straf-
Turnen I Gesetzbuches vorgesehenen Strafe Verbote»

' Kaufmännische Fortbildungsschule. Nach dem uns
zugegangenen Berichte der„Fortbildungsschule des kaufmännische»
Vereins" erfreute sich da» abgrlaufene Wintersemester einer sehr
«aeu BetheiligUNg, Die Schule wurde von 92 Schüler» besucht,
welche zusammen -23 Lehrfächer belegt hatte». Der Unterricht
erstreckte sich ause^ tische und französische Sprache, kaufmännffches
Reu-nrn, einfache und doppelte Buchführung und Schönschreiben.

n ver englischen und französischen Sprache wurde in drei, "»
l uimännischrn Rechnen in »wei und in Buchführung und SchoU'

ikwen in je einer itvthevuilg .niterrichtet. Der tPllerriM
ur„c von den Herren Lehrer Fr. Hönruiin (englisch), Dber-

i.̂ uier ia>r oyne Ausnayme leyr iohenswerty. Das »nia»»--—
Ergebniß ist weit weniger günstig als in früheren Semestern,
was darauf zurückzusührei, ist, daß in, letzten Semester4 ne»«

l'foiecben“ über -»Ecoarootarier ver- Adtheilungen eingefügt wurden, fo daß die Thellnehmerzahl?"
fMchen über dir « Mere. hi« be» »hm gchmdm fbnd>̂ n rinzrtncn Klasse» eine virl geringere war. wahren!»

le^ tehrerDr. Roßmann (französisch), LehrerI . M. Thömmts
(k̂ jmännischeSRechnen), KaufmannH. Böhmer (Buchführung)
und LehrerW. Koppler (Schönschreiben) ertheilt. — Die «*-

waren durchwegs sehr gute und die Führung der T-ew
i.„v«ier fast ohne Ausnahme sehr lohenswerth. Das finanzielle
Ergebniß ist weit weniger günstig als in früheren Sen
was darauf zurückzusührei, ist, daß im letzten Semester
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iMstünden sich bedeutend vermehrten . Trotzdem wird beab
sichtizt, wenn dies zu ermöglichen ist, die bestehenden Lehrfächer
mit Ausnahme der Buchführung im Soinmersemester fortzusühren.
Dasselbe beginnt nächste Woche und erfolgt die Einweisung
in die Kurse Montag , den 16. d» M ., Abends 8 /̂z Uhr, m
der städlischen Oberrealschule (Oranienstraßr ). Wir wünschen,
daß die segensreicheEinrichtung , welche der kaufmännische Verein
durch Gründung dieser Fortbildungsschule getroffen hat , die sich
längst als dringendes Bedürsniß herausstellte , auch fernerhin von
den besten Erfolgen gekrönt sein möge. .

» Aertziiches . Der Geschäftsausschuß der ärztlichen
Standcsvereine in Berlin hat ein Auskunftsbureau errichtet,
welches sich hauptsächlich damit beschäftigt, Städten und Land¬
gemeinden, wenn von denselben die Niederlassung eines
Arztes gewünscht wird , solche Aerzte schleunigst nachzuweisen,
die ihre ärztliche Praxis beginnen wollen oder ihren Wohnsitz
,ii wechseln wünschen. Anfragen sind an die folgende Adresse
-n richten : Herrn Dr . Merten . Berlin 8. W ., Wartenburg¬
straße 16 all . (Aerztliches Auskunftsbureau ). Den Gemeinden
erwachsen durch den Aerzte-Nachweis keine Kosten.

? Der Curverein hielt gestern Abend im Saale des
„Hotel Hahn " (Spiegelgaffe 15) seine diesjährige General¬
versammlung ab, die von den Mitgliedern nur schwach be¬
sucht war . Der Vorsitzende, Herrn Sanilätsrath Dr . Pfeiffer
eröffnet- dieselbe und ertheilte zunächst dem Sekretär Herrn
Rehm das Wort zur Verlesung der Berichtes stber dre
Thätigkeit des Vereins im abgelaufenen Verwal-
tungSiahre . Nach dem Berichte hat es sich der Curverein
im verflossenen Jahre angelegen sein lasten , die Curinteressen
Wiesbadens nach besten Kräften zu fördern . Es hat sich indessen
gezeigt, daß die Organisation des Vereins nicht mehr den jetzigen
Anforderungen entspricht. Es sollen nach der Statutenabänderung
nicht nur Vorstandssitzungrn , sondern auch öfters Generalver¬
sammlungen stattfinde ». Aus der regen Thätigkeit des Vereins
seien besonders der Versandt von Broschüren über die Heilkraft
der Quellen Wiesbadens (verfaßt von dem Herrn Vorsitzender^
hervorgehoben, der dem Zuzug von Curfremden sehr förderlich
gewesen ist. Für die Anlage von Kinderspielplätzen , die Auf¬
stellung der Schutzhalle an der Melibocus -Etche dürste der Verem
Dank verdient haben. Aus eine Bemerkung des Herrn Rentner
See , in den versandten Broschüren noch hervorzuheben , daß m
Wiesbaden nur 90 pCt . Gerneindesteuer erhoben würden , bemerkte
Herr Curdirektor Hey ' l , daß dieses in den von der Curdirektiock
versandten Prospekten bereits geschehe. — Herr W . Neuen-
dorsf erstattete hierauf den Kassenbericht , wonach am
L Januar 1893 der Stand des VereinsvrrmögenS 4629.70 M.
betrug. An Mitgliederbeiträgen sind im abgelaufenen Jahre
2367.57 M . eingegangen. Die gesammten Ausgaben belaufen sich
aus 3887.25 M ., so Latz der Stand des Vermögens am 31. Dez.
1893 3242.53 M . betrug . Die Mitgliederzahl hat gegen das Vor-
jahr (605) um 100 zugenommen und beträgt demnach z. Z. 705.
Zur Prüfung der Jayresrechnung wurde eine Commission , be¬
stehend aus den Herren Gärtner , Birnbaum und Dreste,
wiedergewählt. — Die hierauf folgende Wahl von 25 Vor¬
standsmitgliedern für das Jahr 1894 erfolgte nnem
Anträge aus der Versammlung gemäß durch Akklamation . Die
seitherigen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig wiederge-
wählt . Es» sind folgende Herren : Beckel, W ., Stadtrath,
Birnbaum , 2 -, Hotelbesitzer, Büdingen , W» Hotelbesitzer, Cron,
Wilh., Rentner , Dietz, Aug.. Rentner , Eckhardt, PH., Rentner,
Gärtner , L., Hotelbesitzer, Götz, G. Stadtverordneter , Häffner,
Hch., Hotelbesitzer, Heimerdingrr , Ri .» Juwelier , Hey'l, Ferd .,
Curdirektor , Heymann , C., Dr . med., Sanitätsrath , Kalkbrenner,
C., Fabrikant , Klett , Capitän -Lieutenant , Maier , I . I ., Privat¬
lehrer, Mordhorst , C , Dr . med., prakt . Arzt , Neuendorff , W.,
Hotelbesitzer, Petmecky, H., Lithograph , Pfeiffer , E. Dr . med.,
Sanitätsrath , Ricker, Dr . med. SanitätSrath , Schmitt , A.,
Rentner , Schweisguth , Hch., Hotelbesitzer, Wagemann , I . B .,
Stadtrath , Weil , Hch., Stadtrath , Zais , W. , Hotelbesitzer.
— Der Curhaus - Neubau bildete den wichtigsten Punkt der
Tagesordnung . Herr Stadtverordneter Simou Heß hatte
hierzu das einleitende Referat übernommen , indem er betonte,
daß, wenn jemals im Leben eine günstige Position für den
„Curverein " bestanden habe, sein Votum in die Wagschaale zu
werfen, dieses jetzt bei der Frage des Curhaus -Neubaues der
Fall sei. Der Referent giebt hierauf eine kurze Skizze der
lurindustriellen Thätigkeit tn Wiesbaden vom Anfang dieses
Jahrhunderts ab bis zur Jetztzeit . DaS jetzige Curhaus fei
gebaut zu einer Zeit , in der die Stadt nur 6000 Einwohner
zählte und es sei zu verwundern , daß man mit diesem Bau
bis jetzt habe auskommen können . In den^ 30er Jahren
brachten die Franzosen dem Curleben das Spiel . Dieses
habe segensreich gewirkt , man habe hier eine eigentliche
Curindustrie nicht gekannt , man habe die 60 pCt . Dividende
aus dem Spiel für die Interessen der Stadt und der Cur
verwandt , goldene Zeilen , in denen ihnen die Früchte nur so
in den Schooß gefallen seien. So lange diese Spielindustrie
und keine eigentliche Curindustrie geherrscht habe , habe man
es nicht nöthtg gehabi , etwas für die Curinteressen zu thun.
Anders sei es seit dem Jahre 1872, mit der Aushebung des
Spieles geworden . Der Neubau eines Kurhauses sei ein immer
dringenderes Erforderniß geworden , aber bis jetzt stets stief¬
mütterlich behandelt worden . ES müsse in dieser Frage ent¬
schieden energisch vorwärts gegangen werden . DaS Referat
des Herrn Heß gipfelte in folgendem Anträge : „Der Curver-
em spricht dem verehrlichen Magistrat seinen Dank und sein
volle« Einverständniß mit dem einstimmigen Beschlüsse
betr . den Curhaus - Neubau aus und giebt der Hoffnung
Ausdruck, daß die Sladtvcrordneten -Versammlung diesem Be¬
schluß einstimmig beitreten möge . Ferner richtet der Curverein
an die städtischen Körperschaften die Bitte , den Neubau
bald in Angriff nehmen und die ganz - Frage
als eine sehr dringliche behandeln zu wollen.
Herr Curdirektor Hey 'l, der Verfasser der von dem
Magistrat im Prinzip genehmigten Denkschrift , betr . den Cur¬
haus -Neubau , giebt einige Anhaltspunkte bezüglich der Rentabrlrtat
des Neubaues und hebt in erster Linie hervor , daß die Kosten
iur denselben keineswegs an die für den Theater -Neubau her-
anreichten. Die finanziell - Seite des Projektes sei eine keines-
w-SS st schwierige, wie sie oft hingestcllt werde. In der hierauf
folgenden Diskussion , an der sich die Herren Rentner See,
Stadlrath Beckel , Stadtverordneter Simon Heß und Sani-
tatsrath Dr . Ricker betheiligten , welch letzterer durch dre Per-
kherlung einer Denkschrift über den Curhaus - Neubau die
Stöberen Schichten der Bevölkerung für denselben interessiren
sollte , wurde die dringliche Nothwendigkeit des Neubaues be-
tont , der schon zur Hebung der Winterkur erforderlich sei.
Man hätte besser gethan , erst den Curhaus -, dann erst den
Rathyaus - und zuletzt den Theater -Neubau auszuführen . Der
-mltrag des Herrn Heß wurde hierauf einstimmig zum Be»
schluß erhoben. - Bezüglich einiger auS der Versammlung

Wünsche wird beschlossen, au maßgebender Stelle

eine häufigere Straßen » und Trottoir -Besprcngung sowie
Straßenübergänge zur Verhinderung von Erschütterungen für
Krankenwagen in der Sonnenberger und Parkstraße herbeizu-
führen . - Um halb 12 Uhr wild hierauf die Sitzung geschlossen.

• Die öffentliche Gewerkschaftsversammlung , welche
auf gestern Abend imSchwalbacherHof einberufen war , konnte
wegen zu schwachen Besuches nicht abgehalten werden.
Dieselbe findet nunmehr am Montag , den 16. April , Abends
8 Uhr , im Schwalbacher Hof statt . .

* Angen -Operation . Der Hochheimer Pfarrer Geistl.
Rrth Clasmann , welcher bereits im 89. Lebensiahre steht und
schon vor mehreren Jahren sein sechszigjätzrigeS Pnesteriubilaum
gefeiert hat , der Senior des naffauischen Klerus , hat sich einer
Angen-Operation (grauer Staar ) in Wiesbaden unterzogen . Die¬
selbe ist laut der „K. Vztg. " so gut verlaufen , oaß der hoch-
betagte Priester sein voller Augenlicht nach jahrelanger Erblin¬
dung wieder erlangt hat . t

— Kirchenneubau . Die Arbeiten und Lieferungen für
die Entwässer -ungs - und Terrassen - Anlagen der Neu¬
kirche — diesen Namen hat nach der Eiklarung der oberen
Kirchenbehörde unsere dritte evangelische Kirche zu fuhren , weil
dieser Name in die „Errichtungsurkunde " ausgenommen ist und
ohne Aenderung der Urkunde nicht mit einem anderen vertauscht
werden darf , sind wie folgt vergeben worden : 1) die ganze Thoii-
röhrenlieferung rc. an die Firma I . Hufe ld hier , 2) du Erd"
und Maurerarbeiten an Herrn Heinrich Bohles hier , 3) oie
Steinmetzarbeiteu in Basaltlava an Herrn I - Lob in Mayen,
4) sämmtliche Pflasterungsarbeiten (auch das Mosaikpflaster der
Terraffen ) an Herrn P . Hofmann hier.

— Königliche Schauspiele . Mit Rücksicht auf die vor-
geschriebene Sonntagsruhe beginnt die Generalprobe des VI.
Symphonie -Concertes nicht um 11, sondern um ll l/s uisi.

' Repertoir des «gl . Theaters . Sonntag , 15. April:
Anfang ll ' /r Uhr Vormittags : Generalprobe des VI. Symphonie-
Concertes . Abends 7 Uhr : Adelaide . Hannelr . Montag : VI.
und letztes Symphonie -Concertes . Zum 1. Male : Das Rhein¬
gold. Dienstag : Die verkaufte Braut . Mittwoch : Heunath.
Donnerstag : Die lustigen Weiber von Windsor . Freitag : Evanthia.
Mara . Samstag : Schauspiel . Sonntag : Zum 1. Male : Des
Löwen Erwachen. Zum 1. Male : Liebeshandel / Balle . ). Mon-
tag : Zum Vortheil der hiesigen Theater -Penstonsanstalt (2. Benestz)
Bei ausgehobenem Abonnement : Lohengrin . Lohengrm : Herr
AntheS vom Kgl . Hoftheater in Dresden , Heerruser : Herr Haubrich
vom Stadttheater in Stettin , als Gäste. _ ^

= Vogelschutz . Wohl mancher Vogelliebhaber u . Freund
des Vogelschutzes mußte schon die Wahrnehmung machen, daß
all seine Mühe und Sorgfalt , welche er aus die Beschaffung
von Nistkästen verwandte , vergeblich waren , da die Vogel diese
künstliche Brutstätte nicht annahmen . Da gilt es nun in erster
Linie , den mit dem Mißerfolg eintretenden M .ßmuth zu be-
kämpfen und zur Geduld zu mahnen . Die Hauptursache der
Erfolglosigkeit besteht meistens darin , daß bei der Auswahl der
Ntstkästchen. sowie bei der Wahl des Platzes zum Aufhangen
derselben — meistens aus Unkenntniß — die Gewohnheiten der
zu hegenden Höhlenbrüter nicht genügend Berücksichtigung fin¬
den. Der hiesige Kanarienzüchter - und Vogelschutz - Verein
(Sektion des Thierschutz - Vereins ) sucht auch hierin belehrend
und anweisend zu wirken, indem er zu der bevorstehenden Nist-
periode gedruckte „Winke betreffend das Aufhangen
der Nistkästen für Vögel "' an hiesige und auswärtige
Interessenten zur Gratis -Vertheilung bringt . Die in der Bro-
chüre angegebenen Winke sind aus Grund langiahnger Erfah¬
rungen von Fachleuten zusammengestellt und durch Illustrationen
erläutert , sodaß bei Befolgung derselben der gehoffte Erfolg
nicht ausbleiben wird . Dem genannten Werkchen, welches bei
dem Vorsitzenden des Vereins , I . Kühl , Bä -rnstr . S, I gratis
in Empfang genommen werden kann , oder auf Bestellung durch
den Vereinsdiener zugestellt wird , ist auch eme Preisliste von
leistungsfähigen Nistkasten -Fabriken bcigegeben.

" Die Periode der Trockenheit , die sich bereits mian-
genehm fühlbar machte, ist glücklich beendet. Die heutige Nacht
hat den lanaersehntrn Regen und damit den Fluren die nothige
Erquickung gebracht. Heute ist die Temperatur zwar um em
Bedeutendes niedriger wie an den letzten Tagen , ru Anbetracht
der Wohllhat aber , die die Vegetation durch du Feuchtigkeit er¬
fährt , kann man sich die kleine Thrrmomerer -Differenz schon ge
fallen lassen. In einigen Gegenden Westdeutschlands sind gestern
Gewilter niedergegangen und haben die lauge anhaltende Trocken¬
heit durch erquickenden Regen unterbrochen . Heber ^.uffeldor
und Umgebung zog ein Gewitler hin und brachte den ersehnten
Regen . Aus dem Sauerland werden Gewitter gemeldet , dre von
ausaiebigem Regen begleitet waren . — Hoffentlich klart es sich
nun wieder auf , damit die geplanten Sonntagsausfluge nicht
ver choben werden müffen. ^

* Das Bockbiersest auf der Kronenburg in der Son¬
nenbergerstraße wird durch die Witterung uicht beemstußt
werden . Bei kühlem, regnerischen Wetter wirb die Veranstaltung
in dem großen Saale des Etablissements abgehallen werden.
Wie wir bereits meldeten , findet Miiitärmusik rc. statt . Entree
wird nicht erhoben werden . „ , . _

* Händlerkörbe kein Freigepäck . Nach den neuesten
Tarisbesiimmungen der Kgl . preugtschen Staatsbahnen dürfen
Körbe und Kisten, gleichviel ob gefüllt oder leer , welche Händler
mit sich führen , soweit solche nicht als Handgepäck mit m das
Coupec genommen , sondern als Gepäck ausgegeben werden,
nicht mehr frei befördert werden , wenn die Gepäckstücke auch
an Gewicht weniger als 25 Kilogramm haben . Ganz beson¬
ders ailt diese Bestimmung für leere Fischkörbe.

« Der Reichskanzler hat in einem Schreiben an den
KricgSminister eö als zulässig erklärt , einem Einjährig - Frei¬
willigen die Berechtigung zum einiährig - sreiwilligen
Dienst auch dann zu entziehen , wenn seine moralische Un¬
würdigkeit erst während der activen Dienstzeit bekannt wird
ober durch Handlungen , die in diese Zeit fallen , bethäligt >st«

— Doctortite ». Im Unterrichrsministerlum wird , wie
die Rar Zig ." hört , em Verbot der Führung desDoctor,-
titels , sofern er nach minder strengen Vorschriften , als den
jenigen der preußischen Universitäten verliehen ist. für Preußen

vorbereitet . Nachmittag brach beim Befahren der
Taunusstraße die BremSstange eines Zuges der Dampsstraßen-
bahn , sobatz der Zug ca. 10 Minute » in der Taunusstraße
halten mußte.

wird sich diesmal ein Miiglied des Clubs att Zauberer und
Gedankenleser produziren . Besondere Etziladungen ergehe» zu
diesem Ausfluge nicht. Bei ungünstiger Witterung Abfahrt
2 Uhr 50 Min . mit der Rheinbaha (SonntagSbillet ) .

* Der Gesangverein »Wiesbadener Mänrrer -Clnb
hält am kommenden Dienstag , Abends 8 >/r Uhr in seinem Beredt-
lokale „zur Mainzer Bierhallr ' seine l^ rl . ordeiitl . General.
Versammlung ab, wozu durch Annonce alle Ehren -, Passive und
active Mitglieder sreundl . eingeladen werden . — Des ferneren
sind die Mitglieder , Angehörige und Freunde pt emem am
morgigen Sonnrag Nachmittags 3 Uhr von der Engl . Kirche
aus ersolgenden Ausfluge nach Kloppenhnm herzl . eingeladen.

Aus dem Vereinsleben.
Der Club Edelweiß unternimmt , wie man uns schreibt,

morgen Sonntag wieder einen seiner beliebten Ausflüge nach
Schierstcin in den schönen, geräumigen Saal „Zumdeutschen
Kaiser " Auch bei dieser Veranstaltung hat der Club sür die

Inöthige Unterhaltung Sorge getragen und wird auch dieser
Ausflug den vorhergehendenm keiner Wirse nachstehen. Auch

SriMMk ««d lktzte MtWtit.
Berlin , 14. April, Vorm. In dem R-- Flag«

haben die Abgeordneten Moeller , Buel und Frese
einen Antrag eingebracht , die in dem Stempelsteucrgesetz
auf das Waarengeschäft bezügliche Bestimmung in der Re¬
gierungsvorlage wiederherzustellen , im Gegensatz zu der
Abstimmung in der zweiten Lesung.

Berlin , 14. April, Vorm. Die Erörterung«ver
die neuerdings viel besprochene Frage der Einführung deS
Vollzolles wird offiziös für zwecklos gehalten , weil in den
Handelsverträgen mit Oesterreich und Rußland die Zoll-
reiheit für Wolle festgelegt sei , und außerdem kein Mit¬

glied der Regierung dafür eintreten dürfte.
Berlin , 14. April, Vorm. Vom nächsten Sorm»

abend ab wird „ Der Socialist " zu erscheinen aufhören,
well die sämmtlichen Redakteure verhaftet sind. Demnächst
oll im Ausland ein anderes Anarchisten -Orga « hergestellt

und an die deutschen Genossen versandt werden.
Berlin , 14. April, Vorm. Außer einem Lust»

m o r d , der gestern Vormittag in der Billen -Eolome
Grunewald vorkam , wurde zwei Stunden später an-
cheinend von dem gleichen Jndividium auf demselben

Platze ein zweites Attentat  auf eine Frau verübt.
Dieselbe wurde leicht verletzt . Der Thäter ist noch nicht
ermittelt.

Berlin , 14. April. Vorm. Im Wintergarten
wurden gestern Nachmittag vor geladenen Gästen abermals
Versuche mit Dowes kugelsicherem Panzer  an
Dowes eigenem Körper mit dem besten Erfolge angestellt.

Berlin , 14.April. Vorm. Die Silberenquete¬
komm isfion  hat in ihrer gestrigen Sitzung die Gene¬
raldebatte über dm Vorschlag des Prof . LexiS beendet Mld
wird heute in die Speziaiberathung eintreten.

Antwerpen , 14 . April , Vorm . Aus den Streik,
gebieten  von Boom werden fortgesetzt Gewaltthätig-
keiten der streikenden Ziegelstreicher , deren Zahl auf circa
6000 angewachsen ist, gemeldet . So fanden gestern Nacht
wiederum acht Feuersbrünste  statt , ohne daß es bis«
her trotz der strengsten Ueberwachung gelungen wäre , der
Brandstifter habhaft zu werden.

Paris , 14. April, Vorm. Gestern Abend entstand
auf der Bühne des Theaters Monnai während der
Vorstellung Feuer.  Das Publikum flüchtete nach
allen Seiten , wobei mehrere Personen verletzt
wurden . Da sich das Feuer als ungefährlich erwies , ließ
der Direktor die Vorstellung fortsetzen.

Paris , 14. April, Vorm. Die Schwurge.
richtsverhandlung gegen den Anarchisten  Emil
Henry  wurde auf den 27 . und 28 . d. Mts . festgesetzt.

Wien , 14 . April , Vorm . Die hiesigen Blätter
bringen anläßlich des Besuches des deutschen Kaisers äußerst
sympathisch gehaltene Artikel , worin sie die herzliche Freund¬
schaft zwischen den beiden Monarchen betonen und hervor¬
heben . daß in derselben die feste Bürgschaft für den
Frieden liege.

Abbazia , 14. April. Vorm. Die Curkommts-
sion  hat in Folge der Zusage des deutschen Kaisers , im
nächsten Jahre wiederzukommen , beschlossen, eine große
Villa zu erbauen , welche nur für sürstliche Gäste bestimmt
sein soll.

Ans der Umgegend.
□ Mainz , 13. April . Heut- Abend gegen 7 Uhr sprang

von der Straßenbrücke ein gut gekleideter Mann in den Rhein.
Mit großer Mühe wurde derselbe durch in Nachen nacheilende
Schiffer gerettet und kehrte nach ungefähr 15 Minuten die Besinnung
bei ihm zurück. Einer bei ihm Vorgefundenen Visitenkartenach heißt
er Emil Schneider ; er wurde mittelst Wägelchen ins RettungshauS
gebracht. ^ , _

— Langenfchwalbach , 13. April - Herr Aug . Bind«
Hardt hat heute die „VillaRücker " im Badweg für die Summe
von 38000 Mt . gekauft . — Bei der gestrigen Arbeitsver-
accordirung zur Einfriedigung am Stahlbrunnen
blieben Letztbietende: für die Erd - und Maurerarbelten die
Herren Gebe . Baltzer mit 1000 Mk .. für die Schlofferarbelt
mit Materiallieferung Herr Karl Müller mit 2400 Mk. und
für die Anstreicherarbeit Herr Gg . Krautworst mtt 120 Mk.

- Kestert , 13. April . Vorgestern wurde hier ein großes Fest
gefeiert. Der Ort prangte im schönsten Festschmucke, desien Ein¬
wohner hotten Alle ohne Ausnahme das Festkleid angelegt. Galt
eS ja doch ihren hochverehrten Herrn Pfarrer I . Duhr besonders
zu ehren. Denn eS waren gerade 25 Jahre , daß Herr I . Duhr als
Kaplan in Kestert eingetroffen, die lange Reihe von 25 Jahren aber
in der Pfarrei Kestert anfangs als Kaplan , fp^- r a!-- Pfarrer

Limburg , 13. April . Auf d-rEifenbahnstrecke zwischen
Fürfurt und Aumenau ereignete sich gestern Abend bei dem
6 Uhr 50 Min . hier eintreffenden Zuge ein bedauerlicherlln.
g l ü cks sa l l. Einem am Coupeefenster stehenden lungen Manne
flog während der Fahrt der Hut iUM tMfftcr hinaus . „ Um
desselben wieder babbilst zu werden , ötznete der vmge M «mr
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Spmng "stW und spr-mg bimrus Bei diesem waghalsigenbatmtrm ««t? « Liftni 8lß? ^ ' ^ ß er schwer- Verletzungen
Der Verletzte mÄ titr mt  bem  Leben davonkommenwird,«er Verletzte wurde in Aumenau untergcbracht.
letzter »!L ?1Unsere Garnisonfrage  hat in
Buraersch st I/ünlaffung zur Beunruhigung der
5 ei ®öÄ a> y m}x frciten "ns , eine Mittheilung des^errn ^cmdtagsabgeordneten Schaffner vom 11  d Mts mr
SäSftar f  könne., die denA -n HoffnL » JE
Söeift3 naL^^ einen, ^ ®*aff ne.r hat sich in anerkennenswerther

ft» !,,« T Eintreffen in Berlin zunr König!. Kriegs
würde nähere Erkundigung rinzuziehen und es

f l SÄ! 1«8' daß die Wiederbelegung von Diez
“l lf ? ! ’ bestimmt und die Entscheidung über den
sv̂ ^ en̂ il ' -,-̂ 0 3eitpuilkt der Wiederbelegung in
viÜüwE o Wochen zu erwarte» sei. Uebrigenswrrd das Konigl. Krregsmmistcrumsofort nach getroffener Ent¬

scheidung unserer Stadtbehorde Nachricht geben.
Aufhebung des fei! langer als 22

3tt5t<n schwebenden KoirsolidationS BersahrenS für die Gemeinde
Lonncnberg  steht dem Vernehmen nach in der nächsten Zeit

bestimmt zu erwarten. —Herr Lehrer llsinaer in Dielbard'
^chrmlelle' inü  d?q ^ rch den Tod des Herrn Eifert erledigte^eyrerstcuem Rudesheim  versetz! — Als achtesOmerderBra,,di

m Frankfurt  verstarb der alte He« Schlesicky  im
UN-n!?^ ,^ °^ >chause an den Folgen deS durch den Absturz^ er>

-AippenbrncheS, beziehungsweise der Verletzung der Luna'
welche durch daS Eindringen einer Rippe in dieselbe^ hcrSeigefüyrt
wurde. — Bei Kinzenbach (Station der Berln-Metzer Bahn)
wurde an einem. ü-wweg ein mit zwei Kühen bespannter Wagen
ü.cr.ahrrn und der Fuhrmann dabei schwer verte di'  er erlitt einen
«chädeibruch, die Kühe wurden getödtet. B '

„Wiesbadener General-Anzeiger-.
manns PH. Fr. W. Schmidt, alt 1 Stunde. — Am 8. Avril
August Adolf Sohn des Maurers Fr. A. L. Wintermeyer, alt
k M' — Am 11, April M. L- A., genannt Margarethe, geh.
Htrschochs, Ehefrau des OrtZdienerS Wilhelm Becker, alt 70 I.

iS . April 1894. Nr. 87.

fÄ . Mauergasse 10. Specialität in
Ml % sammtliche, , Schneider-Artikeln.

CI &bIi  Ed @Iw @iss
Heute Sonntag , den IS . d. Mts . :

Ausflug ich Schierstem
„DsntsoLsr Kaiser “ ,

woju wir unsere Mitglieder, deren Angehörigen, sowie unsere
wertheu Gaste freundlichst einloden.

.TD„ r Der Vorstand.
NB. Besondere Einladungen ergehen diesmal nicht. Bei

ungünstiger Witterung Abfahrt2 Uhr 50 Mm. mit der Rhein-
bahn (sonntagsbillet). 6765

Alle Sorten
M -u.SMsektttoffels
billigst zu verkaufen. 9549*

Goldgasse8, Spezereiladen,
Eingang Metzgergasse.

Sopha,
sowie ein fast neuer, größerer
Spiegel ist wegen Mangel an
Platz sehr billig zu verkaufen.
Näh. Exp, d. Bl.  518a

Neues aus aller Welt.
* l 1’ Hrldeumuth eines Bahubeamteu rettete als
der Schntlilzuz von Opladen um 11 Uhr2 Minuten in den Düffel.
Mn"unoekäb̂f0^ einlief. ein Menschenleben. Eine ältere Dame
von ungefähr 60 Jahren, die anscheinend kurzsichtig war, hatte sich
n«.. ^ ^. iweUc Bahngeleise verirrt. Der Zug brauste heran und

u>enigen Sekunden die Frau überfahren. Da spÜang der
lluffichtsuhrende Beamte, eine hohe Männcrgestalt, mit jugendlicher

‘8« *t,0?,“ H°uptbahnsteig aus über das erste Gcleis/ aus den
kaum ünck trotzdem der Zug in diesem Augenblicke

Meter entfernt war, war er mit einem Satze zwischen
d.n Schienen, ergriff die Frau mit beiden Armen und warf sich
uni ihr rückwärts auf dt« Kante des Bahnsteiges. Aus einiger EM

*A alS.0.5 l r°B beS ülemus schnellen seitlichen AuS-
r? e"f. dem todverachtenden Manne die Beine abgefahren wären.

der Zug vorbeigesaust war. richtete sich der Reiter aus und
-!»b die ebenfalls unverletzt gebliebene Frau vom Boden auf. Alle
tie  Zeugen dieser braven That gewesen waren, eilten aus den muthiaen

»" und gratulirte» ihm. Der muthige Retter ist der Siattönstt̂ lstent des Hauptbahnhofes Schreiber.
• Der Esel der KSnigi «. Aus Florenz wird aefchrreben

Än zunger Staatsbürger aus Fi-Iole richtete jüngst an Re Königin
Viktoria von England-inen Brief, in welchem er dieser mitthcilte,

s« «in heißester Wun ch. einmal mit ihrem Esel spazieren fahren
11 i 8 ®ei 2age spater erhielt es einen von der Prinzessin

Möstenberg eigenhändig geschriebenen Brief, in welchem diese ihm
» erwiderte: ES sei der Königin sehr schmeichel-

' nft- daß der Esel ihm so gefalle, sie habe sich aber erkundigt ob
der Biststcller auch hübsch brav in der Schule fei; da jedoch die
Lntwort keine günstige gewesen se,. so müfle er vor Allem lernen
imd artig sein, dann könne er, . wenn wir nächstes Jahr wieder-
.ommen.  wieder anfragen. - Der sonderbare Bittsteller ist aber,
pckichtig"" dett  Me 6t,&enbe  Ironie - längst nicht mehr schul
„ (Kleine Chronik . ) Der erste weibliche Rabbiner Miß
.ahel Frank, welche,m jüdischen Eolleg in Cincinnati ihre Studien

adsolvirt hat. hat in Catiforn.en ihr Amt als Rabbiner angctreien.
— In Baltimore brachm einem großen Stall Nachts eine Feuers-

ff°be, 137 Pserde verbrannten. Der Schaden wird au
800000 Doll, veranschlagt. — Der Bau der Eisenbahn von Inter
l«ken nach dem Gipfel der Jungfrau wird demnächst in Angriff ae.
nomtm« roreben. Ne Linie wird aus vier Abschnitten bestehen, wo-
E sich der ersteb.SScheidegg. der zweite bis Eiger, der dritte bis zum
Mönch und der vierte bis zum Gipfel erstrecken wird. Die £>in.
unb Rückfahrt soll mit 45 Fr berechnet werden. — Der bekannte
Bildhauer Restelli. der in Monte-Carlo sein ganzesB«möam v° !
spielt hatte, stürzte sich in San Remo in selbstmörderischer Absicht in'SMeer, wurdei-doch gerettet. ^

Bambaeh.
Gasthaus zum Taunus.

Heute Sonntag , den IS . April , von Mittags
4 Uhr an, u. jeden folgenden Sonntag findet regelrechte

öffentliche Tanz -Musik
bei mir statt, wozu freundlichst eiuladet

Ludwig Wieist er
flSi« anständige « Mädchen
^ sucht Beschäftigung im Nähen

So** SfO OKI.
Kiiw-Adsljlrche 6,
4 Tr. rechts, bei Karl Frteb,
erhält ein reinlicher Arbeiter
gute Schlafstelle. 9542*

Römnberg
Hinterhaus Parterre , er¬
halten zwei reiul . Arbeiter
billig« Schlafstelle. 9551*

Ans den; Gerichts saal.
Strastammer -Sitznng vom 1» . April.

(Schluß).
» J? f ü.f vUi‘ Der HändlerP. I . H. au8 Eschborn  wurde

von der Anklage wegen Beleidigung freigesprochen. - Der Knecht
RikL. aus Aulhausen  war wegen Diebstahls angeklagt und der
LondwirthI . F , sowie dessen Tochter il. F. wegen Hehlerei, end¬
lich sollte auchI . F. den Nik «. zum Diebstähle verleitet haben.
ES sind etwa 500 Eier, um welche«S sich in diesem Falle bandelt.
RikL. „fand diese Eeer in der Regel da, wo sie eigentlich nicht
verloren waren, d. h. wo die Hühner seines Diensthrrrn sie gerade
hmgelegt hatten, brachte dieselben demI . F und erhielt von diesem
oder seiner Tochter seinen Lohn für diese„Funde". NikL. soll sich
-aber durch diese Funde des Diebstahls schuldig gemacht haben, während
'S-  F . lfm zu diesen Diebstählen verleitet haben soll. Nik L. wurde
wegcn Diebstahls zu drei Wochen Gefängniß und I . F. wegen

Hehlerei zu sechs Wochen Gefängniß oerurtheilt, die TochterA. F.
Wurde frngcsprochen.

Auszug aus dem Civilstandsregifter der
Gemeinde Dotzheim.

_ ^Eboren:  Am 7. April dem Zimmermann PH. Fr. W.
Schmidt ZwlllingSsohnk, N Wilhelm und Friedrich. — Den,
SchlafferG- M. Kahl c. S«, N. Georg Martin. — Am8. Stpril
dem Maurer K. W. Heinriche. T , N. Auguste  Karoline —
Am 10. April dem Maurer A. L- Ph. Schnelle. S., N. Wilbelni
Ludwig Adolf. — Am 11. April dem Maurer A. W. Ebren-
gard e. S ., N. Adolf.
„0 ^ uf ^ boten : Der Landmaim PH. Ehr. Schmidt von
Wehen» wohnhaft hier, und H. K. Scherer von Niedcrseelüach
7- Der Pflasterer K. Ph. L. I . Höhn von Elareulhal, luüßit-
hüft hier, und E. W. K. I . Bietz von hier.

Gestorben: Am?. April öchdrjch, Sohn de- Simm«.

Göldglljse 8,
Sp-cereil., Eing. Metzgergasse.
ist ein sch. Zimmer, 1 St . h. mit
oder ohne  Möbel zu vermiethen.

Wrbkrgaffe 58.
Part. I., fein möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen an zwei
reinliche Arbeiter. 9555»

u. AuSbeffern der Wäsche. Näh.
velenenstr. 13. Hth. 1 St . I

KikinilhärHe 45
Eing. durch's Thor, Seitenb. r.,
bei Schmidt , eins. möbl. Zim.
an einen sol. jungen Mann zu
vermiethen. 9544

Skdanstrüjje 11
Vorderh. Frontsp, ist ein schön
möbl. Zimmer zu verm. 9547'

AdlcHriip 63
1 St. rechts, erhalten reinliche
Arbeiter Kost und Logis.  a

WktzNMffe 8
nächst der Langgaffe, H, erhalten
reinl. Arbeiter  Kostu. L. 9552*

Ein gebrauchter ,

Idaudauer,
sehr gut, billig zu verk. 9540'

Schwalbacherstraße 27.
Ein gebrlbreitspnriger

dWklst.  SiijrMp
billig zu verkaufen. 9541

Schwalbacherstraße  27.

Hans
«Wirthschast,
Specerei- Geschäft und großem
Garte», cpl. Inventar, in einer
Fabrikstadt am Rhein, fü,
42000 Mk. mit 5000 Mk. An¬
zahlung sof. zu verlausen, desql.
Haus mit Wirthschaft . die-
selbe frei reut,  sür 50000 Mk.
mit 4000 Mk. Anzahl. Ueber-
nähme sofort. Näheres durch

PH. Kraft,
6768 Zlmiiiirmannstraße9, I.

Ein schöner, gut erhaltener
Liegewagen
billig zu verkaufen.

Metzgergaffe 37,  8.P evrere Schuhmachergehülfen verl im unent
geltlichen Arbeitsnachweis für
Schuhmacher, Goldgaffe 10,Eigarrrnladen.
Em Ssyuhmacher

lehrling
gesucht. 6776

6^ Kann,  Spirgclgaffe 8.

Schuhmacher
erhält Sitzplatz. 9546'

Wellritzstraße 22, Hth.  1.

Rockschneider,
gute Kraft, findet dauernde Be¬
lästigung bei 9543»
loask Riegier, Neugasse  2, 2.

MAGGI5
Eine geübte Frisenm

wünscht noch einige Damen, o
Walramstraße  32, 2. St.

ebenso Maggi ’s Fleisch-
Dxtract in 'Portionen sind frisch eingetroffcn bei:

^ , Th. Hendrich, Dmbchthal l.
g)ie leeren Orgmal -Flaschchen werden mit Maggi 's Suppenwürze nachgefüllt. 2013b

Gasthaus,
neues Haus , im südlichen
Stadtthcil,iiiitGesellschafts-
Zimmcr,Haltest-lled.Dampf,
bahn , Berhältiiifle halber mit
4—5000 Mk. Attzalrl-mg
zu verkaufen; kann sofort über¬
nommenw. Auskunft bei PH.
Kraft,Zimmermannstr.9 6669

Gaftwirthschast
mit Tanzsaa », große Leko-
nomie-Gebände , Alles neu,
20 Morgen Wiese«, 20
Morgen bestellte Aecker, für
34000 Mk. bei 4000 Mk. An-
zadlung zu verkaufen. Das An-
wesen liegt 2 Stunden von hier
an zwei der. Badeorte». Kosten¬
freie Auskunft bei PH. Kraft»
jetzt Zimmernianiistr. 9, l. 6669

Neues Oelfteinhaus
mit Thorfahrt , Laden, mehr.
Werkstätten, Garten , nahe
dem Kochbruuuen, für nur
1500 Mk.Anzahlung(rentabel)
unter guten Bedingungen zu
verk. Auskunft bei PH. Kraft.
Ziimnermailnstraße9, 1.  6669
ÄfLilla, Qeisteinhaus , mit

Nebe««anlage,vorTon-
»enberg , für 24 000 Mk. mit
kleiner Anzahlung zu verkaufen.
Näh. bei PH Kraft , Zimmer-
maimstraße  9 . 1. 6699

BaarGeM'SgrbS1’1
Uobern. unserer Agentur . .
Send. Sie Adr. u. J, E 24,
Berlin Postamt 57. 2027b

100 % Verdienst!
Für den Alleinverkauf einer

neuen Art von Thür- u Firmen»
childer ei» tücht. Agent gesucht.

Näheres Beimhard Pötters,
Barmen-Ritt. 2026b

w
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Eröffnung heute!
Wein-Restaurant„Zum Bären“!

Inhaber Th. Siefs , Bärenstrasse6. 6772
Prachtvolle Lokalitäten . Electrische Beleuchtung.

Vorzügliches Essen zu sehr billigen Preisen.
Hervorragend gute I ^ per Glas 25 Pfg . und 35 Pfg.

I Rothweine „ „ 30 Pfg . „ 40 Pfg.

Total -Aniverkanf.
Wegen baldiger Uebersiedelung in mein neues Geschäftshaus Kirch ^ ässe 31

miterstelle ich mein ganzes Waarenlager , bestehend aus nur guten , couranten
Waaren , einem

Total -Aus verkauf.
Meine schon billigen Preise sind nochmals ganz besonders er^ ässigt , so dass sich selten

eine gleich vorteilhafte Gelegenheit zum Einkauf bieten dürfte.
Auf eine grossartige Auswahl in

Sonnenschirmen, garnirten und ungarnirten Hüten,. . . »»» Knaben-Hüten
mache ich ganz besonders aufmerksam.

'mmloL  J © SSph , ’D niBaoja .aa. KirÄf 6
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Schlachthaus-
Restauration.
Dem verehelichen Publikum von Wiesbaden und

Umgegend, sowie den Herren Metzgern und Händlern
im Besonderen theilt der̂ Unterzeichnete mit, daß nach
dem ich die obige üesiaurafion am 1. April er.
übernommen, mit dem Heutigen auch die Garteu-
Ivirthschaft eröffne. Durch Errichtung einer geräu¬
migen Lauben -Anlage bin ich in den Stand gesetzt,
einem größeren Publikum bequem aufwarten zu können.
— Küche und Keller werden allen an mich gestellten
Anforderungen Rechnung tragen. Bier aus der belieb¬
ten Brauerei von I . G. Henrich in Frankfurt a. M.,

Bier. 6764
Bitte um recht zahlreichen Besuch ladet

Gesangverein
IRiesh. Mim er-

Kommenden Dienstag , den 17.  April e.,
Abends pünktlich 8 1/* Uhr , int Vereinslocale
„Zur Mainzer Bierhalle ", Mauergaffe4, I:

Umforimrter

Krieger-MW WMMiil
Sonntag , den 13 . d. Mts ., Abends

Uhr , feiert der Verein sein

Lk-Miche GemrMttssmlilW. I 2. Stiftungs-Fest

sog Baum's
Mit der

ergebenst ein
Friedrich Ay,

Schlachthaus -Restaurateur,
vormals Bahnhofs-Restaurateur in Haiger.

Gehmgvmm Jiksfi.llämierÄG.
Morgen Sonntag:

Ausflug «ach Moppeuheim.
(Gasthaus „Zur Rose ".)

Abmarsch Nachmittags 3 Uhr von der Engl . Kirche ai
Alle Mitglieder , sowie Freunde des Vereins sind herzl . eingeladen.
6768 Der Borstand.

Sparverein Eintracht.
Sonntag Nachmittag präcis 4 4/2 Uhr:

General-Versammlung.
9551* Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des Präsidenten.
2. Rechnungs-Ablage des Kassirers.
3. Wahl der Rechnungs-Prüfungs -Commission
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Abstimmung über Angemeldete und
6. Sonstige Vereinsangelegenheiten.
Alle Ehren-, passive und active Mitglieder sind zu

dieser wichtigen Versammlung freundlichst eingeladen.
6767 Der Vorstand.

JkiuMuß ümtihMa.
Sonntag , den 15 . April , Nachmittags 4 Uhr:

Uitechiltiiz mit Ta»;
im Saale „Zur Wald  tust " , Platterstraße 21,
wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde u. Gönner
des Clubs freundlichst einladen. 9445*

Eintritt 20 Pfg . Der Vorstand
Geschäfts-Berleguug.

Habe mein Geschäft von kl . Schivalbacherstraße 8 nach

2 Frankeuftrasre2
verlegt . Kaufe Möbel , Kleidungsstücke , Uhre « , Pfand
scheine re. zu den höchsten Preise » an. 6774

Fi «. Hartmann , Frankenstraße 2.

in der Turnhalle der Hellmundstratze,
unter gefl. Mitwirkung des Männergesangvereins!

j„Hilda " , sowie Schüler der Opernschnle des
Herrn MusikdirectorK. Röhrke.

Zur Aufführung gelangen Musikstücke der
Vereinskapelle , Chöre ,Ansprache , Solis

komische Vorträge undTheaterstück, ko
lebende Bilder.

Gästen ist der Eintritt nur auf specielle Ein-
jladung vom Vorstand gestattet. 6769

Der Vorstand.

Menlslhe Sikchlbk,
Neugasse.

Samstag, Sonntag und di« solgeudeu
Tage Ausschank des vorzüglichen
M -Ale lKroumDomkis.

Hierzu ladet höflichst ein 9554'
A. Jenefc.

Mineral - Bäder
liefert nach jeder Wohnung bei prompter und reeller Bedienung.
Bäder werde» angenomUen schon von Lv Pfg . an , mu Wanne
1 Mk . Fabian Krenser , Bäderlieferant , Bleichstratze I,
früher Bleichstraße 9 . _ _

d.4.Klasse 19N.Kgl.Preuß.Lotterie.
1vom 13. April 1894, Vormittags.
"jie über 810 Mark sind den betreffenden

ÜMmern in ParenthesebeigefLgt.
(Ohne Gewähr.)
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8'8 210155°wf 83 242 91 896 921 74 « " 080 203 18
33779 474 99 609 804 * 12331 35 74 595 601 892 * 13045
84 118 ‘>67 75 420 53 525 59 618 [300] 7l3 41 214074
[;M)01 434 505 23 812 17_J2l5052 'l70 74 228 32S 88 532
638 72 709 11 36 827 929 216446 579 760 217010 326
34 578 828 52 948 218293 347 422 520 53 /39 219290
^0- rt.jivyl'f]' [3001 185 244 301 65 476 [300] 517 38 76
734 50 74 91 844 929 49 221050 85 99 143 86 254 96
4$ 79 082 63 78 W 946 [1500] 59 2*2010 54 137 56
383 595 6 >̂7 [3000] 80 703 15 22 62 838 55 956 63 223122
SO 341 401 2 48 547 61 70 701 [5001 62 2*4254 [30001
415 98 524 40 087 716 19 45 835 226025 Ü5U01 204 9
62 418 [3000] 82
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Ausnahms
Wir bringen bis auf Weiteres

und elegantesten
einen grossen Posten der neuesten

FrühjahrsJaquets
(darunter Original-Modelle)

gu aussergeuJöAnlicA billigen Preisen
zum ESnzel -Verkaufe . Diese Posten, nur letzte Mode - Erzeng-
Miss©, sind uns von unserem Berliner Fabrikbaus wesentlich unter
die Hälfte des regulären Herstellungswerthes zum schleunigsten Verkauf unterstellt.

Gebrüder Reifenberg Nachfolger,
Parterre Webergasse 8 1. Etage.

können von diesen Posten nicht gemacht werden.

* '

Große öffentliche

rwkrkschllsts-
UrchmmKm

am Montag , den I « . April , Abends 8 Uhr,
UN „Schwalbacher » ot, « (Emserstraße 36 .)

Tagesordnung:
1. Zweck «nb Nutzen des Gewerkschaftskartells

und Constituirung desselben.
^Referent: Herr Mieclreiob.

2. Stellungnahme zur Maifeier.
,kl ‘ Wichtigkeit der Tagesordnung werden die

Arbeiter sämmtlicher Berufe dringend ersucht, in dieser
Versammlung zu erscheinen. 6731

_ Der Einberufer.

„Ohne Concnrrenz .“

IIScfn ^ is■  Fahrräder,
MM ■ W w « r H H imfl Prämiirt mit der höchsten Auszeichnung Weltausstellung„ , ... . . . . . Chicago „Ehrenmedailleu. Diplom“. Die Victoria-

bahrrader sind bei den meisten europäischen Armeen und Staatsanstalten eingeführt, — Reichhaltiges Lager „durch
Ersparnis » der Lndenmiethc etc . etc . ausserordentlich preiswerth “, feine Tourenmaschinen,
für jedes Gewicht passend, mit neuestem 1894er Pneumatic complet HK . 275 . 1894er Pneumatlc -Fahr-
rKder schon für 320 HK. — »Auf Wunsch liefere auch jedes andere Fabrikat“ 6763

A. Barth, Frankenstrasse 14. Fahffäder-Nlederlage und Reparafur-Msiie,

ilrii eröffnet. Jlru eröffnet.
Rchllilmt UeiMe

2 Minuten oberhalb der Adolfshöhe.
lmh  Sffl ? mit herrlicher Aussicht auf den Rhein
und Umgebung. Speisen nach der Karte zu jeder Tageszeit.
Lagerhtcr der WiesbadenerBrauerei-Gesellschaft her Glas

Culmbacher Export . Bier aus dem Poppen-
chankelchen per Glas 15  Pfg . Selbstgekelterten Apfelwein

£t nnt ' b'sgl. Kaffee, The-, Choro-ade, süße und Dickmilch. 6747
Prompte Bedienung . Mäßige Preise.

C. Kraft«

» ....... 8er 1

| Apfelwein |
Export-

aus der ersten Sachsenhäuser Apfelwein - m
J f : Kelterei von Gebr . Freyeisen , ^
onper Flasche 35 Pfg ., bei 12 Flaschen»
M ä 30 Pfg. ohne Glas. ftt]
M Original - Füllung . ^
®Alleinige Niederlage für Wiesbadens
L? bei Ti"
fi W. Stauch , Friedrichstr. 48 . ß
[A] NB. Aufträge werden prompt und frei in's Haus

geliefert. 6715*

Elsrriir Gartenn.KatkaMäbel
in großer Auswahl, empfehle zu billigen Preisen

Ti.  I >« Jang ?, Kirchgaste 47,
Telephon 213. 6697Eisenwaarenliandlmigu.lagaziu für Hans-n.KücHengerätlie.

WtÄÄ « ne« Fm.sterben jährl. i.Woch«n
bett? (Deutsch!.11000)

Lassen Sie sich schleunigst gegen
20 Pf.»Marke meine ausführl.
Abhandl. u. Preist, üb. hygien.
Artikel kommen. E. Kröning,
Strassburg(Eis.). 19706

welche durch ein Augenleiden
zurückgekommen ist, bittet u«
eine kleine Gabe. Adr. derselben
ist in der Exp, d. Bl.zu erf.9517'

RmLrnßc 4,1 . 81 .,
kann ein reinl. Arbeiter schöne
Schlafstelle erhalten.  9539*

Wkliritzßmßr 33,
Hth. 2 St . r., kann ein anst.
reinl. Mädchen schönes Logis er¬
halten. 9538*

Wkllritzlirntzc 46
Hth. Part ., erh. anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle._

Ein fast neuer, eleganter
Kinderwagen

zu verkaufen. 9537*
Lehrstraße 31, Part.

Schilder- 15.
Hth. Part , l., möbl. Zimmer zu
vermiethen.

Wochenschneider
gesucht. Wellritzstraße 3.‘ - - - _ _ _ _ <__ -mufeuuiu  im xxuuu ixuuuuu ^ uiuiuu . Lveurryftrave s.

«otoNonsdrock asb Verleg: WirLbadenrr So cirlätS -Druckerei. Brrantwortliche Redattiou: Für de» poittifchru Theil umd da« Scnilrton: Lhefrrdactenr Serdtuand sieft
ttot Denl- caleu, den ohemnuta Lh« l und dir Juieraler Otto von Weh  reu. S -mmSich tu WieSbad« . >
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